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Nordend (jf) – Menschen mit
größeren und kleineren Hunden
finden sich zu einer besonderen
Andacht in der evangelischen
Wartburgkirche ein, zu der Men-
schen und Tiere gemeinsam ein-
geladen sind. Man kennt einan-
der aus der Nachbarschaft oder
von der Hundewiese. Das trifft
auch auf die Vierbeiner zu. So
ist die Begrüßung bei allen freu-
dig.
Vor etwa 15 Jahren kam eine
Frau aus der Gemeinde auf die
Idee und fragte an, ob es nicht
eine gemeinsame Feier von
Menschen und Tieren geben
könnte. Prädikant Uwe Georg
Doehn, der selbst Hunde hat,
war sofort einverstanden. Seit-
dem finden regelmäßig solche
Andachten statt.
Doehn hat seinen Notenständer
gleich links neben dem Eingang
aufgestellt, eine Martin Luther,
eine Statue, schaut ihm über die
Schulter, Lola, der Mischlings-
hund der Doehns, hat es sich zu
Füßen seines Herrchens gemüt-
lich gemacht. „Wir wurden auch
auf der Hundewiese angespro-
chen und gefragt, wann es denn
wieder einen Gottesdienst für

Mensch und Tier geben würde.
Also haben wir alles vorbereitet.
Trinknäpfe für die Hunde stehen
bereit. Im Anschluss an die Feier
können wir gemeinsam essen,
viele haben etwas beigesteuert,
die Tafel ist reich gedeckt“, er-
klärt Gabi Behr-Doehn. Außer-
dem erzählt sie von Lola. Die
Hündin habe einen Tumor, doch
so lange sie fresse, schlucke und
atme, sei alles in Ordnung, habe

die Tierärztin gesagt. Inzwi-
schen hat Doehn seine zwölfsai-
tige Gitarre gestimmt, verweist
auf die Einladung mit dem Bild
des Regenbogens: „Noah sah bei
seiner Landung mit der Arche
auch einen Regenbogen. Das
Lied ‚Darum soll mein Bogen’
erzählt vom Bund zwischen
Gott und aller lebendigen Krea-
turen.“
Lesen Sie weiter auf Seite 2

Außergewöhnliche ökumenische Andacht in der Wartburgkirche

Tiere undMenschen feiern

Sabine Jennewein und ihr Golden Retriever Scout bei der Andacht für
Mensch und Tier in der Wartburgkirche. Foto: Faure

Besonderes Biotop: Auf
demLohrbergwird das
Streuobstfest gefeiert

mehr auf Seite 2

SPD fordert Lärmschutz
für die Pestalozzischule
während Tunnelbau

mehr auf Seite 3
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Infos zum
Wettbewerb

Mach mit und gestalte deinen Flamingo. Du kannst den
Flamingo basteln, nähen, häkeln, stricken, backen oder malen.

Sende uns anschließend deine Flamingo-Kreation oder ein Foto davon zu.

Zu gewinnen gibt es…
• 5 x 2 Tickets für die Kreativ Welt Messe • 1 x 50€ Einkaufsgutschein

+ „Das tolle Frankfurt Kinder-Malbuch“ für Bastelmaterial
vom Societäts-Verlag und Kreativzubehör bei

Teilnahmebedingungen: Die Jury vergibt die Preise unter allen Teilnehmenden, die bis zum 1.10.2023 mit dem Stichwort „Kreativwettbewerb“
mit Angabe von Name, Alter und Adresse ein Foto der Kreation an gewinnspiel@kreativ-welt.de oder die Kreation postalisch an Frankfurter
Messe & Event GmbH, Waldstraße 226, 63071 Offenbach eingesendet haben. Weitere Infos unter kreativ-welt.de/kreativwettbewerb.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir suchen den
Kreativ Welt Flamingo!

MITMACHEN,

KREATIV SEIN,

GEWINNEN!

Mach mit und gestalte deinen Flamingo. Du kannst den 
Flamingo basteln, nähen, häkeln, stricken, backen oder malen. 

EINSENDEN
BIS 1.10.2023

KW 35
Wochenblatt2 LOKALES

Nordend (jf) – Einige der Lie-
der, die an diesem Abend ge-
sungen werden, hat Doehn
selbst geschrieben. Die Anwe-
senden halten die Seiten mit
den Texten in ihren Händen
und können so mitsingen.
Doehn erklärt anschließend,
dass sowohl Menschen als
auch Tiere einzigartige Wesen
seien. Und er kommt auf die
Gemeinschaft der LGBTQIA+
zu sprechen, die sich den Re-
genbogen als Symbol gewählt
hat. „Die Kirche hat diesen
Menschen lange ablehnend ge-
genüber gestanden, Gott hinge-
gen nicht. Alles gehört zur
Schöpfung“, stellt Doehn klar.
Zwischen den Liedern erzählt
der Prädikant von seinem jüdi-
schen Großvater, der seine
Tochter als Adoptivtochter aus-
gab, um sie zu schützen. Erst

kürzlich fand Doehn entspre-
chende Papiere, keiner in der

Familie
habe davon
gewusst.
Der Groß-
vater wurde
deportiert,
die Tochter
– Doehns
Mutter –
überlebte
die NS-
Zeit.
Zum
Schluss
segnet der
Prädikant
Menschen
und Tiere.
Die meisten
Hunde ha-
ben es sich
zu Füßen

ihrer Frauchen und Herrchen
bequem gemacht. Nur Scout,

der große Golden Retriever von
Sabine Jennewein, läuft neugie-
rig, aber unaufgeregt zwischen
erster und zweiter Stuhlreihe
hin und her und genießt es of-
fensichtlich, von den Besuche-
rinnen gestreichelt zu werden.
Jennewein hat zudem noch ei-
nen Labrador mitgebracht, der
erst nach der Feier agil wird
und am liebsten alle abschle-
cken möchte.
Es war eine besondere, speziel-
le Andacht, die allen zu Herzen
ging. Anschließend wurde ge-
meinsam gegessen und geplau-
dert.
Die Wartburgkirche hat seit
2010 übrigens ein ganz speziel-
les Verhältnis zu Tieren: Im
Kirchturm befinden sich Bie-
nenstöcke. Der leckere Honig
kann direkt in der Kirche er-
worben werden.

Besondere ökumenische Andacht in der Wartburgkirche – Fortsetzung von Seite 1

Menschen und Tiere feiern gemeinsam

Uwe Doehn zelebriert die Andacht für Mensch und Tier
in der Wartburgkirche. Foto: Faure

Ostend (red) – Der Frankfurter
Verband für Alten und Behin-
dertenhilfe bietet in der Rhön-
straße 89 am Dienstag, 5. Sep-
tember von 14 bis 15.30 Uhr
den Kurs „Smartphone Grund-
lagen“ an. Der Kurs richtet sich
an Menschen, die neues Tab-
let/Smartphone mit Android-
Betriebssystem haben und die
Arbeit mit dem Gerät praktisch
kennenlernen möchten. Zum
Kurs ist das aufgeladene Gerät
mitzubringen. Die Kursleitung
hat Steven McAvinue in Ko-
operation mit „Café An-
schluss“. Der Kurs kostet zehn
Euro, Teilnehmer mit Frank-
furt-Pass zahlen fünf Euro.
Eine Anmeldung ist erforder-
lich unter 069 2998072214.

Smartphone:
Erste Schritte

Riederwald (red) – Das Stadt-
teilbüro Riederwald veranstal-
tet zusammen mit den Bewoh-
nern des Stadtteils am 10. Sep-
tember einen Hof- und Garten-
flohmarkt in den Straßen, Gär-
ten und Höfen des Rieder-
walds. Von zehn bis 16 Uhr
kann bei angenehmer und per-
sönlicher Atmosphäre nach
Herzenslust gestöbert werden.

Hofflohmarkt
im Riederwald

Seckbach (red) – Die Interes-
sengemeinschaft Seckbacher
Vereine veranstaltet am 9. Sep-
tember von 14 bis 22Uhr das tra-
ditionelle Seckbacher Straßen-
fest. Es findet an der Zeuläcker-
straße statt. Die Zeuläckerstraße
sowie die Altebornstraße sind an
diesem Tag teilweise gesperrt.
Angesagt ist Spaß für Jung und
Alt. Auch für Speisen und Ge-
tränke für alle ist gesorgt.

Seckbacher
Straßenfest

Seckbach (red) – Streuobstwie-
sen sind idyllisch und aus den
Erträgen lassen sich tolle Pro-
dukte erzeugen. Am 8. Septem-
ber kann man beim Regionalen
Streuobsttag und Streuobstfest
im Main-Äppel-Haus Lohr-
berg, Klingenweg 90, mehr da-
rüber erfahren. Beide Veran-
staltungen bilden den Auftakt
zur Cider Week ’23 in Frank-
furt und Umgebung.
Im Jahr 2018 fand der „Erste
Regionale Streuobsttag“ auf
dem Lohberg statt. „Die damals
verabschiedete ‚Lohrberger Er-
klärung’ war der Auftakt, um
gemeinsammit zahlreichen Ak-
tiven aus dem Rhein-Main-Ge-
biet vieles zum Schutz der
Streuobstwiesen auf den Weg
und in die regionale Fläche zu
bringen“, berichtet der Erste

Beigeordnete des Regionalver-
bands Frankfurt Rhein-Main
Rouven Kötter, der unter ande-
rem für Klima, Energie und
Nachhaltigkeit zuständig ist. In
diesem Bereich liegt auch das
Engagement des Verbands
rund um das Thema Streuobst.
„Nach fünf Jahren ist die Zeit
gekommen, das bisher Erreich-
te zu reflektieren und sich neue
Ziele zu setzen. Dazu ist der
nächste Regionale Streuobsttag
für den 8. September geplant,
der von 13 bis 16 Uhr erneut im
Main-Äppel-Haus Lohrberg
stattfindet“, blickt Kötter nach
vorn.
Zum Programm für angemelde-
te Gäste gehören Fachvorträge
des Regionalverbands. Außer-
dem wird Barbara Helling, ehe-
malige Geschäftsführerin des

Vereins Main-Taunus Natur-
landschaft und Streuobst, eine
neue klimaresiliente Pflanzme-
thode für Streuobstbäume vor-
stellen. Gerd Bauschmann von
der Staatlichen Vogelschutz-
warte und Vorsitzender des
Vereins Weidewelt wird zum
Thema Mahd und Beweidung
zur Nutzung und Pflege des
Grünlands von Streuobstbe-
ständen referieren.
Begleitend zum Regionalen
Streuobsttag findet am 8. Sep-
tember auf dem Gelände des
Main-Äppel-Hauses von zwölf
bis 18 Uhr das öffentliche
Streuobstfest mit Angeboten
rund um die Streuobstwiese
statt.
Dabei wird ein vielfältiges Pro-
gramm geboten, zum Beispiel
mit Äppel-Bistro, Hofladen,

Apfelweingarten, Schaukeltern
der Mobilen Kelterei, Schafen,
Sensen und Dengeln sowie
Darstellung von Streuobstpro-
dukten. Der Eintritt zum Streu-
obstfest ist frei.
Streuobsttag und Streuobstfest
im Main-Äppel-Haus auf dem
Lohrberg gelten zudem als Auf-
takt zur Cider Week ’23, bei der
bis zum 24. September in Res-
taurants, Bars, Vinotheken und
Kinos in Frankfurt und der Re-
gion spannende Veranstaltun-
gen rund um Apfelwein, Cider
und Co. besucht werden kön-
nen.
Mehr Infos zum Regionalen
Streuobsttag gibt es auf dem
Streuobstportal des Regional-
verbands unter streuobst-
frm.de/streuobsttag im Inter-
net.

Regionaler Streuobsttag und Streuobstfest auf dem Lohberg

Feier für ein besonderes Biotop
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Riederwald (red) – Die SPD-
Fraktion im Römer möchte, dass
die Schüler und Lehrer während
der Bauzeit des Riederwaldtun-
nels von einer durchgehenden
Lärmschutzwand profitieren
können. Auf Initiative der SPD-
Fraktion hat die Koalition daher
zusätzlich 350.000 Euro in den
Haushalt eingestellt.
„Konzentriertes Lernen ist bei
Baulärm nicht möglich. Wir un-
terstützen daher die Forderun-
gen von Schulgemeinde und
Ortsbeirat nach einer durchge-
henden Lärmschutzwand für die
Pestalozzischule“, sagt Sylvia
Kunze, bildungspolitische Spre-

cherin der SPD-Fraktion im Rö-
mer. Wenig Verständnis hat
Kunze für die hartnäckige Wei-
gerung der Autobahn GmbH,
eine solche Lärmschutzwand für
die Schule zu errichten: „Ich hät-
te erwartet, dass gerade bei ei-
nem so umstrittenen Projekt wie
dem Riederwaldtunnel der
Schutz der Bevölkerung im Mit-
telpunkt steht und die Autobahn
GmbH sich nicht nur auf die
Maßnahmen beschränkt, die im
Zweifel eingeklagt werden kön-
nen. Ich finde, dass die zugesag-
ten Lärmschutzfenster nicht aus-
reichen und auch das Außenge-
lände der Schule während der

zehnjährigen Bauzeit besser vor
Lärm geschützt werden muss.“
Kunze hofft, dass mit den zuge-
sagten Mitteln nun bald mit dem
Bau der Lärmschutzwand be-
gonnen werden kann, die auch
begrünt werden sollte. Der etwas
über einen Kilometer lange Tun-
nel, der nach derzeitigen Schät-
zungen rund 600 Millionen
kosten soll, wird imStadtteil Rie-
derwald sehr kontrovers disku-
tiert. Während viele Menschen
sich von dem Tunnel eine erheb-
liche Entlastung vom Verkehrs-
lärm versprechen, befürchten
andere Anwohner, dass zusätzli-
cher Verkehr angezogen wird.

SPD fordert Lärmschutzwand

SPD lädt zu Spielplatzfest
Bornheim (red) – Der SPD
Ortsverein Bornheim lädt zu
seinem Spielplatzfest auf den
Nussberg ein. Das Fest findet
am 9. September auf dem
Spielplatz auf Höhe der Ein-
mündung der Löwengasse in
die Kettelerallee, in der Nähe
des Fußgängerüberwegs, statt.
Ab 14 Uhr wird es wieder ein
buntes Programm zumMitma-
chen mit Farbschleuder, Do-
senwerfen und Torwandschie-
ßen geben. Für Kaffee und

Kuchen ist gesorgt. Besonde-
rer Gast auf dem Fest wird
Stella Schulz-Nurtsch, SPD-
Kandidatin zur Landtagswahl
am 8. Oktober im Wahlkreis
38 (Bornheim, Nordend, Os-
tend), sein, die gemeinsam mit
weiteren Mandatsträgern aus
Stadtverordnetenversamm-
lung und Ortsbeirat 4 kleinen
und großen Besuchern des
Fests für Fragen, Anregungen
und Gesprächen zur Verfü-
gung stehen wird.

Ostend (red) – Die RheinMain-
Bildung gGmbH in Frankfurt ist
freier Träger der Jugendhilfe und
der Hilfen für Menschen mit Be-
hinderungen und hat federfüh-
rend die Projekte „Wir entde-
cken unsere Stadt“ und „Ge-
schwisterzeit Rhein-Main“ ins
Leben gerufen. Die Organisation
lädt für 9. September ab 14 Uhr
zum Sommerfest in den Ostpark
ein. Es gibt viele Spiele, Aktio-
nen, Theater und Snacks. Weite-
re Einrichtungen der Kinder-
und Jugendhilfe aus dem Rhein-
Main-Gebiet sind mit Info-Stän-
den vertreten.

Sommerfest
im Ostpark

Riederwald (red) – Die Awo
Riederwald und die SPD Rie-
derwald verleihen am 3. Sep-
tember um 15 Uhr den Johan-
na-Tesch-Preis 2023 an die Rie-
derwälder Anwohner- und
Nachbarschaftszeitung (RAZ).
Die Preisverleihung findet beim
Awo-Sommerfest im Hof der
Altenwohnanlage Riederwald,
Am Erlenbruch 28, statt.

Preisverleihung

Veranstaltungsreihe mit Kaweh Nemati

Bildung im Fokus
Ostend (red) – Der CDU-Land-
tagskandidat im Wahlkreis 38
Kaweh Nemati hat in seiner
Veranstaltungsreihe „Feier-
abend mit Kaweh“ unter dem
Titel „Bildung for future“ den
hessischen Kultusminister Ale-
xander Lorz, den Gründer und
Geschäftsführer der Firma Ta-
lent Orange GmbH sowie die
Vorsitzenden des Frankfurter

Stadtelternbeirates Rafaela
Hartenstein und den Stadt-
schulsprecher Laurenz Aller zu
Gast. Schwerpunkte werden
die Themen Lehrkräfteversor-
gung, Digitalisierung und Inte-
gration sein.
Die Veranstaltung findet statt
am 4. September um 19.30 Uhr
im „Hab und Gut“, Hanauer
Landstraße 190.
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Zum Tag des offenen Denkmals am Sonntag, 10. September, bietet das
Denkmalamt Führungen an und stellt Interessantes undWissenswertes
zu Frankfurter Bau-undKulturschätzen vor. Für alle Führungen (Ausnah-
me: Hellerhofsiedlungen) ist eine Anmeldung bis Montag, 4. September,
per E-Mail an denkmalamt@stadt-frankfurt.de oder unter 069
21236199 erforderlich. Folgende Führungen finden statt: 1) Durchs Wil-
helm-Kobelt-Haus, Alt-Schwanheim 6, Treffpunkt ist das Hoftor des Ge-
bäudes um 14.30 Uhr, die Dauer beträgt etwa eine Stunde. Auch die
Höchster Altstadt wird besichtigt: Gerrit Heidenfelder zeigt ab 10.30 Uhr
für etwa 90 Minuten die Denkmäler, Treffpunkt ist der Schlossplatz. Die
Kirche St. Leonhard amMainkaiwird ab 15Uhr für eine Stunde erkundet.
Auch der Günthersburgpark zählt zu den Denkmälern: Linda Reitz führt
ab 10.15 und 12.15 Uhr je für runde eine Stunde durch den Park. Die Teil-
nehmer treffen sich am Eingang der Burgstraße. Die (alte) Hellerhofsied-
lung zeigt Janine Sempf Interessierten um zehn Uhr für eine Stunde, los
geht’s an der Rebstöcker Straße 95. Der Hochbunker in Schwanheim ist
ein weiteres Denkmal, dass Interessierte erforschen können: Mit Stefan
Timpeab elf und14Uhr, je für eine Stunde, der Treffpunkt ist amBunker.
Hier zu sehen ist die Altstadt Höchst. Foto: Stadt Frankfurt/Janine Sempf/p

Gutleutviertel (red) – Der Chor
Frankfurt lädt für Montag, 11.
September, von 19.45 bis 21.45
Uhr zur bundesweit stattfin-
denden „Woche der offenen
Chöre“ des Deutschen Chor-
verbands zu einer Schnupper-
probe ein. Vom 11. bis zum 17.
September öffnen Chöre und
Vokalensembles in ganz
Deutschland allen Interessier-
ten die Türen zu ihren Proben.
Mit dieser Aktion soll neuen
Mitsängern die Gelegenheit ge-
boten werden, unkompliziert
musikalisch Kontakt zu knüp-
fen. Auch „Der Chor“ gehört zu
den Ensembles, die in Frank-
furt an der „Woche der offenen
Chöre“ teilnehmen.
„Wir singen gerne – vom Alt bis
zur Moderne!“: Das schließt
Soprane, Tenöre und Bässe na-
türlich nicht aus. Der Chor in
Frankfurt wurde 1990 von
Wolfgang Barina gegründet,
seit 2002 singen die Mitglieder
unter der Leitung von Michael
Weber. Neben dem Spaß am
Singen und der sängerischen

Qualität zeichnet die Sänger
seit Bestehen des Chors die
musikalische Vielfalt aus.
Das Repertoire besteht aus
Klassik, Jazz, Evergreens,
Chansons, Schlagern, Pop und
Weltmusik. „Wir veranstalten
regelmäßig eigene Konzerte,
sind aber gerne auch als Gäste
aktiv bei spannenden Projek-
ten wie der Inszenierung von
,Jedermann stirbt’ beim Frank-

furter Schauspiel oder der Auf-
führung von ,Night Shift’ durch
das Ensemble Moderne dabei“,
heißt es von Teilnehmern.
Die Schnupperprobe findet
im Saalbau Gutleut, Rottwei-
ler Straße 32, statt. Es werden
drei einfache Stücke „von der
Pike auf“ gemeinsam eingeübt
– die Auswahl „klassisch/Jaz /
Pop“ soll ein Stück weit auch
die Bandbreite abdecken, die

das Repertoire vor Ort tradi-
tionell hat.
Weitere Informationen dazu
gibt es online auf der Chorweb-
site der-chor.de. Interessierte
können sich am besten auf der
Internetseite anmelden auf der-
chor.de/kontakt/mit-singen/.
Die „Woche der offenen Chö-
re“ wird mit dem Förderpro-
gramm „Kultur in ländlichen
Räumen“ ausgeführt, gefördert

von der
Beauf-
tragten
der Bun-
desregie-
rung für
Kultur
und Me-
dien auf-
grund ei-
nes Be-
schlus-
ses des
Deut-
schen
Bundes-
tages.
Also los!

Der Chor Frankfurt lädt Neueinsteiger zur Schnupperprobe ein

Ab in „Den Chor“ und gemeinsam singen

Der Chor Frankfurt freut sich nicht nur in der bundesweitenWoche der offenen Chöre über Inte-
ressierte, die an Gesangsprojekten teilnehmenmöchten. Foto: Der Chor e.V/p

Frankfurt (red) – Der Benefiz-
Lauf fürmehrZeit derAids-Hilfe
Frankfurt (AHF) startet in eine
neue Runde: Am Sonntag, 10.
September, ist es so weit. Mit
fünf verschiedenen Lauf-Optio-
nen gibt es eine Vielfalt an Mög-
lichkeiten. Start und Ziel sind
am Opernplatz.
Zum 27.Mal werden Freizeitjog-
ger, Spitzenläufer und Promi-
nente auf dem Rundkurs durch
die Frankfurter Innenstadt für
eine gute Sache um die Wette
laufen. Die Spendenerträge aus
dem jährlichen Benefizlauf kom-
men Projekten der AHF zugute,
diewie diemeistenAngebote des
Vereins oft nur anteilig öffentlich

gefördert werden und deshalb ei-
ner kontinuierlichen Unterstüt-
zung durch Spenden bedürfen.
Dazu zählen unter anderem die
LSBTIQ+-Geflüchtetenunter-
kunft „La Villa“, die Präventi-
onsprojekte „Aufklärung macht
Schule“ und die Love-Rebels,
das queere Jugendwohnprojekt
oder das Maincheck-Zentrum
für Sexualität, Identität und Ge-
sundheit.
Durch die Corona-Pandemie ist
die AHF in eine schwierige fi-
nanzielle Lage geraten, denn
mehr als zwei Jahre fielen Veran-
staltungen wie der Christopher-
Street-Day oder der Lauf für
mehr Zeit aus oder konnten nur

in deutlich beschränktem Maß
stattfinden, sodass die dort gene-
rierten Spendenerträge einbra-
chen. Auch das darüber hinaus-
gehende Spendenaufkommen
ging kontinuierlich zurück.
Los geht der Lauf für mehr Zeit
am 10. September um 15.20 Uhr
mit dem Ein-Kilometer-Schüler-
lauf im Alter zwischen fünf und
13 Jahren. Um 15.40 Uhr folgt
der 300-Meter-Bamibinilauf, für
Kinder von zwei bis sechs Jah-
ren. Für beide Läufe beträgt die
Startgebühr je fünf Euro. Ab 16
Uhr startet der große Rundkurs
mit einer Länge von fünfKilome-
tern und kann als klassischer
Lauf oder in einem gemütliche-

ren Walk absolviert werden. Um
17 Uhr bildet der Zehn-Kilome-
ter-Lauf den Abschluss des Ta-
ges, bei dem der Rundkurs durch
die Innenstadt zweimal bestrit-
tenwird. Für diese drei Läufe be-
trägt die Startgebühr je 16 Euro.
Alle fünf Läufe finden nachei-
nander jeder für sich mit eigener
Zeitmessung, Startschuss und
Zieleinlauf statt. Anmeldungen
sind online auf https://lauf-fuer-
mehr-zeit.de möglich. Nachmel-
dungen für Spätentschlossene
sind am Samstag, 9. September,
von 12.30 bis 16 Uhr und am
Sonntag, 10. September, ab
zwölf biss 16.30 auf dem Opern-
platz noch möglich.

100 Prozent Lauf, 100 Prozent Benefiz

Lauf für mehr Zeit startet wieder

Heddernheim (red) – Eine Rep-
tilienbörse findet im Saalbau Ti-
tusforum im Nordwestzentrum
am Sonntag, 3. September, von
zehn bis 15 Uhr, statt: Reptilien,
Amphibien, Spinnen und Insek-
ten tummeln sich vorOrt: Natür-
lich nicht frei laufend, sondern in
Terrarien zur Besichtigung, zum
Tausch oder zum Erwerb wer-
den Chamäleons, Warane und
Co gezeigt. Mehr als 50 Anbieter
aus ganz Deutschland präsentie-
ren eine große Auswahl an Tie-
ren. Neben Schlangen, Vogel-
spinnen, Schildkröten, Fröschen
und Echsen gibt es auch jede
Menge Zubehör. Terrarien ver-
schiedener Größen sowie Ein-
richtungsgegenstände, Sand,
Wurzeln, Pflanzen, Palmen und
Orchideen für eine artgerechte
Haltung sind auf der Börse zu
finden. Zudem gibt es umfassen-
de Beratung, Tipps und Tricks
im Umgang mit den Exoten.
Weitere Infos gibt’s online auf
reptilienboersen.rolinski.de.

Reptilienbörse
Nordweststadt

Bockenheim (red) – Ein Kinder-
liederkonzert mit Fredrik Vahle
spielt am Mittwoch, 8. Novem-
ber, je ab zehn/15 Uhr, im Fest-
saal des Gesellschaftshauses Pal-
mengarten statt. Karten zu acht
Euro unter 069 90475070.

Kinderkonzert

Frankfurt (red) – In Frankfurt
gibt es blaue und graue Müllei-
mer. Einige sind auch leuchtend-
grün, die Farbe der Sauberkeits-
initiave #cleanffm. Es gibt kleine
und große Mülleimer und sol-
che, in denen auch mühelos ein
Pizzakarton Platz findet. Unter
dem Motto „Lasst uns kreativ
sein“ hat die Stabsstelle Sauberes
Frankfurt mit ihrer Sauberkeits-
initiative #cleanffm jetzt zu ih-
rem ersten #cleanffm-Kreativ-
wettbewerb für Kinder aufgeru-
fen: Gesucht wird der schönste
und einfallsreichste Mülleimer
der Stadt. Den können die Kin-
der malen oder eine Collage bas-
teln. Mitmachen können alle
Frankfurter Kinder im Alter von
sechs bis zwölf Jahren. Egal ob
allein, in einer Gruppe oder im
Klassenverband – eingeladen
sind alle Kinder, sich künstle-
rischmit den ThemenAbfall und
Stadtsauberkeit auseinander zu
setzen. Malvorlagen gibt’s von
der Stabstelle Sauberes Frank-
furt zumAusdrucken. Es gibt tol-
le Preise und eineVerleihungmit
Vernissage. Mitmachen ist bis
Samstag, 30. September, mög-
lich. Alle Infos gibt’s online auf
cleanffm.de/kreativwettbewerb.

Super-Mülleimer
von Kids gesucht
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Frankfurt (red) – Die Energie-
beratung der Verbraucherzen-
trale bietet im September On-
line-Vorträge an, um Verbrau-
cher rund um das Thema Ener-
giesparen zu informieren. Über
das Internet verfolgen die Teil-
nehmer live und bequem von
zuhause den Online-Vortrag
und können den Experten über
einen Chat Fragen stellen. Die
Teilnahme ist kostenlos nach
Anmeldung online auf verbrau
cherzentrale-hessen.de/
veranstaltungen möglich am
Mittwoch, 6. September, 17 bis
18.30 Uhr. Das Thema ist „Hei-
zungstausch – Moderne Heiz-
technik“. Am Mittwoch, 20.
September, 17 bis 18.30 Uhr
geht es um „Fotovoltaikstrom
für Haushalt und Elektroauto“.
Ein Blick auf verbraucherzentr
ale-energieberatung.de lohnt
sich, denn hier werden immer
wieder neue Online-Vorträge
angekündigt. Neben den Vor-
trägen bietet die Energiebera-
tung auch individuelle Bera-
tungen in Energiestützpunkten
und bei Interessierten zu Hause
an. Mehr Informationen gibt es
online auf verbraucherzentrale-
energieberatung.de oder kos-
tenfrei unter 0800
809802400.

Energieexperten
informieren

Innenstadt/Livestream (red) –
Die Evangelische Akademie lädt
für Mittwoch, 6. September, 19
Uhr, zu einer „Diskursinsel“ ein,
zur Lage des Themas „Soziale
Gerechtigkeit“ in Hessen. Eine
Gruppe sozialpolitischer Exper-
ten hat dazu einen Text erarbei-
tet. Dessen These:DieseAufgabe
muss im Geist der Solidarität
wahrgenommen werden – damit
Gerechtigkeit kein bloßer Traum
bleibt. Referierende an dem
Abend sind: Christel Sprößler,
SPD, Sozial- und Jugenddezer-
nentin im Landkreis Darmstadt-
Dieburg, Carsten Tag, Vor-
standsvorsitzender Diakonie
Hessen sowie Liga Hessen, und
Paul Weimann, Landesvorsit-
zender VdK Hessen-Thüringen.
Hessen war einmal das Haupt-
land gesellschaftlicher Solidari-
tät in Deutschland und soll es
wieder werden. Die vergangenen
Jahre waren jedoch von einer
Reihe überlappender Krisen be-
stimmt: Klima-, Finanz-, Flücht-
lingskrise. Zuletzt kamen Coro-
na-Pandemie und Ukraine-Krieg
hinzu. Es wird Zeit, Hessen wie-
der solidarisch zu gestalten und
wieder nach vorn zu bringen.
Eintritt frei, Infos und Anmel-
dung auf evangelische-akadem
ie.de/61239/#anmeldung.

Soziale
Gerechtigkeit

Bläserserenade
Unterliederbach (red) – Spirit
of Brass tritt unter der Leitung
von Propsteikantor Stefan
Küchler auf: Werke von Peze-
lius, Adson, Bach, Peterson,
Gershwin und anderen stehen
am Sonntag, 3. September, ab
18 Uhr in der evangelischen
Stephanuskirche, Liederba-

cher Straße 36b, auf dem Pro-
gramm.

Eintritt frei

Küchler leitet das Konzert mit
dem Bläserensemble „Spirit of
Brass“. Der Eintritt ist frei, um
Spenden wird gebeten.

Bockenheim (red) –DasAgaple-
sion Markus Krankenhaus,
Wilhelm-Epstein-Straße 4, lädt
Ärzte, Pflegepersonen, Betroffe-
ne und Angehörige für Donners-
tag, 21. September, von 16.30 bis
19 Uhr zu der Veranstaltung
„Demenz: Die Welt steht Kopf“
ein. Zu Gast sind Rolf Köne-

mann und Leo Beni Steinhauer,
Betroffene und Autoren des Bu-
ches: „Herausforderung ange-
nommen! – Unser neues Leben
mit Demenz“. Moderiert wird
von Kai Völker. Anmeldungen
bis 15. September an Birgit.Solt
au@agaplesion.de möglich. Die
Teilnahme ist kostenfrei.

Die Welt steht Kopf

KW 35
Wochenblatt LOKALES 5



KW 35
Wochenblatt6 LOKALES

Gutleutviertel (red) – Ein
„Selbsthilfemärktchen“ findet
am Freitag und Sonntag, 8. und
10. September, je zwischen 13
und 17 Uhr im Saalbau Gutleut,
Rottweiler Straße 32, bei freiem
Eintritt statt. Folgende Selbsthil-
fegruppen sind vor Ort: AG der
Angehörigen von Menschen mit
psychischen Erkrankungen, Al-
Anon Familiengruppen, Aus-
tauschgruppe für Angehörige
von Forensikpatienten, BRCA –
Netzwerk „Hilfe bei familiären
Krebserkrankungen“, Bundes-
verband der Organtransplantier-
ten, Co DA, Anonyme Co-Ab-
hängige, Lippen-Gaumen-Fehl-
bildungen, LOS, Leben ohne
Sucht, Missbrauchsthemen,
Narcotics Anonymous, Overea-
ters Anonymous, Selbsthilfe-

gruppe Trennungseltern, SHG
Zwangserkrankungen, Aphasi-
ker in Frankfurt, Arbeitskreis
Vaskulitis, CED – Netzwerk
Frankfurt, Bundesverband Neu-
rofibromatose, Deutsche Gesell-
schaft für Muskelkranke, Evan-
da – Leben mit Parkinson, GBS
CIDP Selbsthilfe, Hereditäre
Spastische Spinalparalyse, Hy-
drocephalus-Erfahrungsaus-
tausch, Interessengemeinschaft
Epilepsie, Prostatakrebs Selbst-
hilfegruppe, Rheuma-Liga Hes-
sen, Selbsthilfe- und Fibromyal-
giegruppe, Selbsthilfegruppe für
Suchtkranke und derenAngehö-
rige, SHG Polyneuropathie
Frankfurt, Trotz-dem-Parkin-
son, Verein Akustikus Neuri-
nom. Den Vortrag „Seelische
Gesundheit – Was kann ich mir

Gutes tun?“ hält am Freitag ab
14 Uhr der Psychotherapeut und
Psychiater Dietmar Seehuber.
Dieser gibt Impulse zum Nach-
denken; das anschließende Po-
diumsgespräch bietet Raum zur
Reflexion. Zum Thema „Was
würde mein Körper mir sagen,
wenn er sprechen könnte?“
spricht am Sonntag, 14 Uhr, die
Ärztin und Autorin Samira Pe-
seschkian: Eine chronische Er-
krankung geht meist mit Begleit-
erscheinungen wie Angst, dem
Schmerzgedächtnis, der Unge-
wissheit und vielemmehr einher.
In IhremVortrag geht Peseschki-
an den Fragen nach „Wie funk-
tioniert Schmerz?“, „Was pas-
siert im Gehirn, wenn ich Angst
habe?“, „Gab der Körpermir vor
der Krankheit Warnzeichen?“

SHGs stellen sich vor und Fachvorträge beleuchten Seele und Schmerz

Selbsthilfemärktchen imGallus

Gallus (red) – Das Bett,
Schmidtstraße 12, präsentiert
am Samstag, 2. September, ab
20.30 Uhr die Rockband „The
Bollock Brothers “. Tickets gibt’s
für 20 Euro. Schwedischen Rock
im Doppelpack kommt von
„H.E.A.T undEclipse“ amSonn-
tag, 3. September, ab 20Uhr.Der
Eintritt kostet 35Euro. „Karaoke
till Death“ heißt es am Samstag
9. September, ab 22 Uhr: Teil-
nehmer können aus 130 Songs
den Top-Titel auswählen und ab
geht’s auf die Bühne. Der Text
wird live eingeblendet und un-
terstützt von Sänger und Mode-
rator Sven. Karten kosten elf
Euro. Yungmon und Lyran Dasz
bieten am Donnerstag, 14. Sep-
tember, 20Uhr, zwischenmelan-
cholischem Trap und Hyperpop
ein einzigartiges Soundbild, das
live hautnah zu spüren ist. Ti-
ckets gibt’s für 25 Euro. Placebo
Effect spielen Dark Electro am
Freitag, 15. September, ab 20.30
Uhr für 23 Euro. Die Party „Final
Darkness“ ist zurück aus der
Sommerpause und startet wieder
am Sonntag, 17. September, um
22 Uhr mit „Spaceman2k“ und
DJMöhrchen.DerEintritt kostet
sieben Euro. Fanfare Ciocarilia
spielen im Bett am Dienstag, 19.
September, ab 20.30 Uhr für 23
Euro Roots-Musik vom Balkan
mit Anleihen aus Jazz, Pop- und
Rockmusik. Weiter geht’s mit
„Ost + Front“ am Freitag, 22.
September, 20 Uhr: Donnernde
Gitarren, stampfende Beats und
flammende Texte in der Neuen
Deutschen Härte. Karten gibt’s
für 27 Euro. The Story so far tre-
ten am Samstag, 23. September,
ab 20 Uhr auf. Karten kosten 28
Euro. Tankcsapda ist eine drei-
köpfige Rockband aus Ungarn.
Diese spielt am Freitag, 29. Sep-
tember, ab 20 Uhr. Tickets: 28
Euro. Centhron spielen mit Ac-
cessory amSamstag, 30. Septem-
ber,mit Beginn um20.30Uhr für
25 Euro. Infos und Tickets gibt’s
online auf bett-club.de.

Das Programm
im „Das Bett“

Rödelheim (red) – Zum Brü-
ckenfest amBlauen Stegwird für
Sonntag, 3. September, 14 bis 18
Uhr, eingeladen. Das Komitee
hat viele Aktionen organisiert,
das Fest bietet die Möglichkeit,
Nachbarn wieder zu treffen. Als
Ehrengäste werden zwei „Rin-
gel-Schlingel“ mit von der Partie
sein und zu einer fröhlichen At-
mosphäre beitragen. Am Blauen
Steg am Ende der Marquardstra-
ße gibt es kreative Aktionen.
Beim Reisebüro „Blauer Steg“
kann sich für kostenlose Touren
angemeldet werden, etwa eine
sogenannte „Europareise“ oder
eine „Familienreise nach Alas-
ka“ – kostenfrei. Die Bands Kit-
chen-Sound, Corduroy und Le-
vantewind sorgen für Musik.
Auchdas Spielmobil kommtund
es gibt reichhaltig Kulinarisches.

Brückenfest
am Blauen Steg

Nied (red) – Der „Treff imWald-
werk“ findet amSamstag, 2. Sep-
tember, von 14 bis 17 Uhr im
Niedwald, Oeserstraße 181,
statt: Der Verein bietet eine foto-
grafische Natur-Exkursion an.
Harald Kalbhenn unterstützt die
Veranstaltung als fotografischer
Fachmann. Die Teilnehmer kön-
nen mit ihm und dem Verein
nicht nur Insekten, sondern al-
les, was blüht, wächst und ge-
deiht – also Flora – und, was
kreucht und fleucht, also Fauna,
fotografieren. Es gibt auch Ge-
tränke. Anmeldungen gehen per
Mail an kontakt@waldwerk-
frankfurt.de. Teilnehmen ist kos-
tenlos, Spenden gern gesehen.

Foto-Exkursion

Altstadt (jf) - „Wir sind stolz und
glücklich, mit Barbara Honig-
mann eine Literatin auszuzeich-
nen, deren Romane eindringlich
vom Schicksal jüdischer Men-
schen in der DDR ebenso wie
der Künstlerbohème in Ost-Ber-
lin erzählen“, begrüßteKulturde-
zernentin Ina Hartwig die zahl-
reichenGäste in der Paulskirche.
Die seit 1952 alle drei Jahre statt-
findende Verleihung des 1927
gestiftetenGoethe-Preises sei ein
Bekenntnis der Stadt und müsse
lebendig bleiben. Mit der Ent-
scheidung der Jury für Barbara
Honigmann sei das gelungen.
„Leicht dahin zu quasseln ist ein-
fach. Für Barbara Honigmann
habe ich mir alles aufgeschrie-
ben“, begann Wolf Biermann,
langjähriger Freund und Wegge-
fährte der Preisträgerin, seine
Laudatio. Er erinnerte an den
DDR-Staatsratsvorsitzenden
Walter Ulbricht, der sich zur
Aussage verstieg, der „Faust III“
werde vom Volk der DDR ge-
schrieben. Goethe war im Osten
Deutschlands selbstverständlich
als Klassiker anerkannt. Die
„Faust“-Inszenierungen an Ost-
berliner Bühnen wurden aller-
dingsmehrfach verboten.Nur ei-
ner von vielen Widersprüchen
im realen Sozialismus. In dem
jüdische Menschen offiziell res-
pektiert wurden, ihren Glauben
aber nicht leben konnten.
„Passt denn Barbara Honig-
mann überhaupt zu Goethe?“,
fragte Biermann und schickte
dem Dichter kurz vor dessen
274. Geburtstag eine entspre-

chendeAnfrage nachoben.Goe-
the, inzwischen modern ausge-
rüstet, mailte zurück: „Beson-
ders ‚Alles, alles Liebe’ erinnert
mich an meine ‚Leiden des jun-
genWerther’ und an meine ‚Wil-
helm Meisters Lehrjahre’. Ho-
nigmann schreibt raffiniert
kunstscheu.“
Biermann erinnerte an drei
Nachkriegskinder, deren Eltern
führende Positionen in der DDR
innehatten: Thomas Brasch,
GregorGysi undBarbaraHonig-
mann. „Honigmann fand den
Weg ins Offene mit prall gefüll-
ten Sprachlosigkeiten“, stellte

Biermann fest. Sie habe auch
den dreifachen Salto geschafft
mit ihrer Übersiedlung 1984 ins
französische Straßburg, vomOs-
ten in denWesten, von Deutsch-
land nach Frankreich, von der
Assimilation zu einer jüdischen
Identität.
Zum Abschluss sang und
stampfte Biermann den Gassen-
hauer „Berliner Pflanze“ und in-
terpretierte mit eigener Gitarren-
begleitung „Und als wir ans Ufer
kamen“ (1976, kurz vor der Aus-
bürgerung) mit der ergreifenden
Zeile: „Ich möchte am liebsten
weg sein und bleibe am liebsten

hier“. Anschließend überreichte
Ina Hartwig den Goethe-Preis
an Honigmann. Die Geehrte
trug sich dann noch ins Goldene
Buch der Stadt ein.
„So groß bin ich nicht, um mich
kleinzumachen“, dankte die 74-
Jahre alte Preisträgerin. Sie sei
von Goethes Werken ebenso ge-
prägt worden wie von ihren jüdi-
schen Wurzeln. Den Stolz gegen
alle Vertreibungen und allen
Hass habe ihr wohl der Vater
eingepflanzt.
Zeitgleich mit Goethe, so fügte
Honigmann an, lebte noch ein
anderer Gelehrter, der Rabbi
Chaim Volozhin, dessen jüdi-
sche Lehrschriften sie studierte.
Honigmanns Vater Georg ver-
brachte seine letzten Lebensjah-
re in Weimar. Den Ginkgo, den
Goethe 1813 in seinem Weima-
rer Garten pflanzen ließ, hat er
ebenfalls bewundert. „Und ist
nicht das Zweiblatt des Baumes
den Juden ähnlich?“, fragte Ho-
nigmann. Inzwischen freue sie
sich über die Ginkgobäume auf
der Place de la République in
Strasbourg.
„Was du ererbt von deinen Vä-
tern hast, erwirb es, um es zu be-
sitzen. Was man nicht nützt, ist
eine schwere Last. Nur was der
Augenblick erschafft, das kann
er nützen.“ Diese Zeilen aus
„Faust I“ stellte Barbara Honig-
mann ans Ende ihrer Rede. Mu-
sikalisch umrahmt wurde die
Preisverleihung vom Oxalis
Quartett (Stefan Besan, Friederi-
ke Kampick, Tim Düllberg und
Lucija Ruppert).

Barbara Honigmann erhält in der Paulskirche den Goethe-Preis

Parallelen und
unverstellte Einblicke

Ina Hartwig (links) überreicht Barbara Honigmann die Urkunde des
Goethe-Preises. Foto: Faure



Altstadt/Innenstadt/Sach-
senhausen (jdr) – Der Duft
von wunderbarem, außerge-
wöhnlichem, Essen zog am
Main entlang, an vielen bun-
ten Ständen wurden Kleinig-
keiten und noch viel mehr Le-
ckereien angeboten und die
Museen hatten ihre Pforten
für dieses ganz besondere
Event mit meist speziellen
Führungen und Angeboten
geöffnet: Am Wochenende hat
wieder das traditionelle Muse-
umsuferfest stattgefunden.
Mit diversen Bühnen und fa-
mosen vielfältigen Bands,
Sängern, Musikern und Live-
Acts sowie Liegestühlen,
Strandbars, Tanzflächen und
Lounges zog die beliebte Ver-
anstaltung mit der Kombinati-
on von Kunst und Kultur, Mu-
sik und Gastronomie vor der
wunderbaren Kulisse der
Frankfurter Skyline rund eine
Million Besucher an.
Als eines der größten europäi-
schen Kulturfestivals sorgte
das „MUF“ auch dieses Mal –
bei zum Glück meist trocke-
nem Wetter mit Sonnenschein
– für Stimmung bei den Frank-

fur-
tern. Den
traditionel-
len Ab-
schluss des
Festes bil-
dete das
spektakulä-
re Musik-
feuerwerk
auf dem
Main am
Sonntag-
abend.

Kultur und Gastronomie vor der Frankfurter Skyline wieder ein voller Erfolg

Museumsuferfest lockt mit
Musik Massen an denMainkai

Auf Liegestühlen chillen oder einen Cocktail schlürfen. Das Museums-
uferfest hat dieses Jahr wieder wirklich jedem etwas geboten.

Vor der Dämmerung mit guter Laune dabei: Das Pu-
blikum – direkt amMain – feierte die Musik.

Ob Techno oder House: Zu späterer Stunde ging nicht
nur die Jugend zu den Beats angesagter DJs ab.

Rock-Pop gab es ebenso aufs Ohr;
für jedenmusikalischwas dabei.

Auch Jazz und tolle Lichtershows
wurden auf dem „Muf“ geboten.

Zum Start des Museumsuferfestes am Freitagnachmittag kam die Sonne heraus. Fotos: Drusche

Frankfurt (red) – Von „F.I.M.
meets MOMEM“, zu „Super
Discoteca Tropical“ auf dem
Mainkai über „soundpark sessi-
ons“ im „saasfee*pavillon“ und
Swingschichten am Fein-Kiosk:
Seit Juni finden auf öffentlichen
Plätzen in ganz Frankfurt kos-
tenlos Veranstaltungen unter
freiem Himmel statt, die durch
das Förderprogramm „Kulturer-
wachen“ ermöglicht werden.
Das Programm des Kulturdezer-
nats, der Crespo Foundation
und Stiftung Polytechnische Ge-

sellschaft setzt mit den geförder-
ten Projekten dieses Jahr einen
Schwerpunkt auf musikalische
Angebote im öffentlichen Raum,
die zum Zusammenkommen,
Essen, Trinken, Tanzen und Zu-
hören einladen. In den letzten
Sommerwochen des Jahres war-
ten noch einige, die es auf
www.kulturerwachen.de zu ent-
decken gibt: Etwa am Samstag,
2. September, im Licht- und
Luftbad Niederrad. Dort gibt es
neben Tanzaufführungen auch
Mittanzangebote für alle Alters-

gruppen in unterschiedlichen
Tanzrichtungen, etwa Hip-Hop,
Tanzperformances, Afrofusion,
Kreistänze oder Kindertanz.
Kinderbetreuung gibt es eben-
falls. Am Samstag, 23. Septem-
ber, geben die „Kids in the Ba-
ckyard Show“ ihr drittesKonzert
am Café Koz auf dem Campus
Bockenheim und die Frankfur-
ter Konzertgruppe „ichi ichi“
schließt eine Woche darauf, am
30. September, ihre Open-Air-
Konzertreihe mit einem Konzert
ab 20 Uhr imMars Bockenheim,

Ginnheimer Landstraße 35, ab.
Die gemeinsame Initiative und
der 260.000 Euro umfassende
Fördertopf der Crespo Foundati-
on, der Stiftung Polytechnische
Gesellschaft und des Dezernats
für Kultur und Wissenschaft der
Stadt ging in diesem Jahr in die
zweite Runde. Das Förderpro-
gramm wird im kommenden
Jahr ein drittes und letztes Mal
umgesetzt. Zur stetigen Verbes-
serung und Anpassung wird
„Kulturerwachen“ während der
Veranstaltungen auch in diesen

Sommermonaten begleitend
evaluiert – zum einen von den
Künstlern selbst, zum anderen
von Kulturdezernat und Kultur-
amt. Die Crespo Foundation ist
eine gemeinnützige private Stif-
tung mit Sitz in Frankfurt. Sie
wurde 2001 von der Psychologin
Ulrike Crespo mit dem Ziel ge-
gründet, Menschen in den ent-
scheidenden Phasen ihrer Per-
sönlichkeitsentwicklung zu för-
dern. Die Stiftung Polytechni-
sche Gesellschaft engagiert sich
für die Frankfurter Bürger.

Noch mitmachen: Tanzangebote und Konzerte

Beim Endspurt des Kulturerwachens dabei sein

Altstadt (red) –Das TeamSmart
City der Stadt Frankfurt lädt zu
einem neuen Format beim Smart
City Forum Frankfurt mit Mini-
Messe für Dienstag, 5. Septem-
ber, ab 18 Uhr ins Historische
Museum, Saalhof 1, ein. Durch
den Abend führt Dimitri Ravin,
Initiator und Herausgeber des
Informationsportals Urban Digi-
tal. Das Smart City Forum startet
mit einem Dialog mit Eileen
O’Sullivan, Dezernentin für Di-
gitales, und Ralf Sagroll, Leiter
der Stabsstelle Digitalisierung,
über eine Revue des vergange-
nen Jahres der Smart City, Aktu-
elles und künftige Themen der
städtischen Digitalisierung. Auf
der Smart City Mini-Messe wird
es die Gelegenheit geben, mit
vielen Akteuren ins Gespräch zu
kommen und mehr darüber zu
erfahren, welche smarten Pro-
jekte sich je bereits inUmsetzung
und Planung befinden. Infos und
Anmeldung online auf https://
frankfurt.de/themen/digitalisier
ung/smart-city-frankfurt/
smart-city-forum-ffm-2023.

Smart City
Forum startet

Eckenheim (red) – Die Tinnitus-
Selbsthilfegruppe Frankfurt lädt
fürDonnerstag, 7. September, ab
19 Uhr anlässlich des 30-jähri-
gen Bestehens ein ins Haus Ron-
neburg, Gelnhäuser Straße 2:
Hannelore Schüssler als Vorsit-
zende des VdK Kreisverbands
Frankfurt wird bei ihremVortrag
den Verband der Körperbehin-
derten (VdK) vorstellen. Der
VdK ist der größte Sozialver-
band Deutschlands und bietet
Leistungen im sozialen Bereich,
besonders zu Gesundheits-The-
men (Schwer-)Behinderung,
Reha oder Pflege sowie Sozial-
recht. Schüssler wird am Ende
auf Fragen des Publikums einge-
hen, der Vortrag ist kostenlos.

Tinnitus-SHG:
VdK stellt sich vor
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Das war los in den Frankfurter Stadtteilen

Alles drehte sich am Sonntag um den Heiligen Bartholomäus. Die Stadtkirche hatte eingeladen zum Bartholo-
mäusfest, nachmittagswurdedie Bartholomäusplakette übergeben–unddenganzen Tagüberwar die Reliquie
desHeiligen imDomausgestellt. „Mir sind, nachdem ichdich fürdie Plakette vorgeschlagenhabe, argeBedenken
gekommen.“ Das räumte Klinikseelsorgerin Sabine Bruder bei der Laudatio für ihre ehrenamtliche Seelsorgekol-
legin ElviraGottschalk ein. Und stellte fest: „Eine Laudatio für ElviraGottschalk – das ist einWiderspruch in sich!“
Denn Ehrungenund großes Lob, dasmag Elvira überhaupt nicht. Sich engagieren, für andere da sein, helfen, das
erscheint ihr selbstverständlich, keiner großenWorte wert. Umsomehr freue sie sich, dass Elvira Gottschalk sich
nach kurzer Bedenkzeit entschieden habe, die Ehrung anzunehmen – stellvertretend für den Ökumenischer Ar-
beitskreis Frankfurt (ÖAKS) zur Ausbildung und Begleitung von Ehrenamtlichen, dessen langjährigstes Mitglied
ElviraGottschalk ist undder gerade25-jähriges Bestehen feiert. Hier:MonikaHumpert (links) undStadtdekan Jo-
hannes zu Eltz übergeben die Bartholomäusplakette an Elvira Gottschalk (Mitte). Foto: A. Zegelman/Bistum Limburg/p

Seit vielen Jahren fördert die Frankfurter Sparkasse den Verein Abenteuerspielplatz Riederwald: Der
Vorstandsvorsitzende Ingo Wiedemeier überreichte nun wieder während der Opernspiele vor der Alten
Oper (noch bis zum 3. September, täglich zwischen elf und 19 Uhr zum Spielen für alle Kinder) einen
Scheck in Höhe von 10.000 Euro an den Vereinsvorsitzenden Michael Paris. Foto: ASP/p

Wie sollen sich Studierende auf ihren Start
an der Hochschule konzentrieren, wenn es
am Elementarsten – einem Dach über dem
Kopf – mangelt? Für viele, insbesondere fi-
nanzschwache Studierende kein leichtes Un-
terfangen, dennFrankfurt zählt deutschland-
weit zu den Städten mit den höchsten Miet-
preisen. Das Studierendenwerk Frankfurt am
Mainbetreutmehrals 70.000Studierendean
sechsHochschulen imRhein-Main-Gebiet,die
allepreiswertundgutwohnenmöchten.Und
gerade zum Start des Wintersemesters su-
chen sehr viele Studierende eine bezahlbare
Unterkunft. Jeder, der privaten Wohnraum
zuvermietenhat, ist deshalbdringendaufge-
rufen, diesen auf derWebsite
wohnraum-gesucht. de einzustellen. Foto: jdr



Zur EuropäischenWoche des Sports hat OB Mike Josef unter anderem gesagt, dass die Stadt viele Spitzensport-
teams und zahlreiche Topevents vorzeigen kann. Er erlebe Tag für Tag viele Beispiele, zuletzt beim „Sommer am
Main“, die spiegeln, wie wichtig Sport und besonders Bewegung im öffentlichen Raum für die Bevölkerung ist.
Stolz sagte er, dass der Veranstalter, der Sportkreis Frankfurt, die Interessen von rund 420 Frankfurter Turn- und
Sportvereinen – fast 300.000 Sportler – plus die freie Szene vertrete: „ Die EuropäischeWoche des Sports ist zu ei-
nemwichtigen Ereignis geworden, das dieMenschen ermutigt, sichmehr zubewegen, sportlich aktiv zu sein. Zu-
dem fördert sie den sozialen Zusammenhalt und bietet eine Plattform für Begegnung.“ Foto: Cornelius Pfannkuch/p

Die Entscheidung war nicht leicht,
aber letztlich unabdingbar: Tram-
peltier Hira musste eingeschläfert
werden. Lange litt sie an einer dege-
nerativen Arthrose und wurde be-
handelt. Leider verschlechterte sich
ihr Zustand in den vergangenen
Wochen deutlich, sodass der Zoo
sich dazu entschloss, das Tier zu er-
lösen. Hira war ein echtes Frankfur-
ter Mädchen, sie wurde 2001 im
Frankfurter Zoo geboren. Mit 22
Jahren war sie bereits ein betagtes
Trampeltier-Weibchen. Seit einigen
Jahren litt sie an einer degenerati-
ven Arthrose der Gelenke. Durch
eine kontinuierliche medizinische
Versorgung konnte ihr Zustand
über lange Zeit stabil gehalten und
eine hohe Lebensqualität sicherge-
stellt werden. Die chronische Er-
krankungführtenunaberauf lange
Sicht dazu, dass es nichtmehr ging.

Foto: Detlef Möbius/p

Sich auf dem Wasser auf Entde-
ckungsreise in den Kosmos bege-
ben? Das Ausstellungsschiff MS
Wissenschaft machte es möglich.
Für fünf Tage hatte das Schiff am
Untermainkai festgemacht und
lockte auch beim Museumsufer-
fest zahlreiche Besucher in sein ge-
heimnisvolles Inneres. Ob Erde,
ferne Planeten oder das Schwarze
Loch im Zentrum der Milchstraße:
An rund 30, zumeist interaktiven
Stationen erforschten vor allem
junge Besucher das All. So war von
der Durchschlagskraft von Welt-
raummüll zu erfahren, von Mikro-
meteoriten vor der eigenen Haus-
tür, von Dunkler Materie und vie-
lem mehr. Wer wollte, konnte
auch in einem Quiz-Duell zum
Thema „Was ist wahr und was ist
Science Fiction?“ gegeneinander
antreten. Eine vielseitige und lehr-
reiche Ausstellung, die außerdem
Spaß gemacht hat. Foto: sh
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Seckbach (red) – Nach ausver-
kauften Shows quer durch Euro-
pa kommt die ukrainische Folk-
Electronic-Sensation „Go_A“
am Dienstag, 28. November,
nach Frankfurt: Gespielt wird ab
20 Uhr in der Batschkapp,
Gwinnerstraße 5. Längst schon
nicht mehr nur bekannt durch
ihren fulminanten Auftritt beim
Eurovision Song Contest und ih-
rem anschließenden künstleri-
schen Engagement für ihr Hei-
matland Ukraine kommen
„Go_A“ mit neuer Musik im Ge-
päck, einer skurrilen Mischung
aus traditioneller ukrainischer
Musik, Alternative Rock und
modernemElektro an denMain.
Tickets zu rund 40 Euro gibt's an
den bekannten Vorverkaufsstel-
len, unter 069 90283986 und
online auf shooter.de.

„Go_A“ spielen
in der Kapp

Unterliederbach (red) – Mit sei-
nem aufregenden und neuen
Bühnenprogramm „This is my
Time – Die Show“ zog Sänger
und Entertainer Sasha das Publi-
kumbereits in seinenBann.Nun
geht es damit in die zweite Run-
de, wobei auch ein Konzert am
Sonntag, 10. Dezember, ab 19
Uhr in der Jahrhunderthalle,
Pfaffenwiese 301, stattfindet. Mit
Hits wie „If you believe“ oder „I
feel lonely“ erlangte der gebürti-
ge Westfale Ende der 90er-Jahre
weltweit großenRuhmund feier-
te nicht zuletzt dank seiner Viel-
seitigkeit und des kreativen
Spektrums an musikalischen
Konzepten auch über die Län-
dergrenzenDeutschlands hinaus
großartige Erfolge. Neben Sas-
has Hits und den Rock’n’Roll-
Songs seines Alter-Egos Dick
Brave mit dessen Band „Dick
Brave & The Backbeats“, finden
sich auch jene Künstler und
Songs in der Bühnen-Produkti-
on, die Sasha Laufe seiner Kar-
riere inspiriert und geprägt ha-
ben, beispielsweise Dean Martin
oder FrankSinatra. Tickets zu ab
59,90 Euro gibt es online auf
eventim.de sowie an den be-
kannten Vorverkaufsstellen.

Sasha live
in Frankfurt

Altstadt (red) – Vor 100 Jahren
kostete ein Dollar 4,2 Millionen
Mark. Wie die Hyperinflation
damals die Welt mit ihren
schrecklichen Folgen erschütter-
te – das thematisiert die aktuelle
Ausstellung „Inflation 1923.
Geld, Krieg, Trauma“ imHistori-
schen Museum Frankfurt, Saal-
hof 1, noch bis Sonntag, 10. Sep-
tember. 100 Jahre später ist die
Inflation wieder aktuell. Welche
Folgen hat sie für unsere Wirt-
schaft undGesellschaft?Wo ste-
hen wir heute? Um diese Frage
zu beantworten, hat das Histori-
sche Museum für Mittwoch, 6.
September, ab 18.30 Uhr, Leo-
pold-Sonnemann-Saal, namhaf-
te ökonomische Experten zu ei-
ner Podiumsdiskussion eingela-

den. So etwa Ulrike Herrmann:
Der Kapitalismus fasziniert die
Wirtschaftsjournalistin schon
seit der Schulzeit, als sie in Ge-
meinschaftskundemit demStreit
zwischen Angebots- und Nach-
fragetheorie konfrontiert wurde.
Auch als Journalistin hat sie sich
mit Wirtschaftsthemen und Bü-
chern einen Namen gemacht.
Anschaulich beschreibt sie den
Zusammenhang von Kapitalis-
mus und Klimawandel und wie
der Reichtum in die Welt kam.
Auch Fritzi Köhler-Geib ist da-
bei: Die Chefvolkswirtin der
Kreditanstalt für Wiederaufbau
(KfW) hat in den vergangenen 20
Jahren etwa. beim internationa-
len Währungsfonds und im Fi-
nanzsektor wichtige internatio-

nale Erfahrungen gesammelt.
Zuletzt war sie als Chefvolkswir-
tin für Zentralamerika bei der
Weltbank tätig. Regionale
Schwerpunkte der volkswirt-
schaftlichen Forschung und
wirtschaftspolitischen Tätigkeit
liegen in Deutschland, Europa,
Lateinamerika, Asien und Afri-
ka. Falko Fecht ist Leiter des
Forschungszentrums der Deut-
schen Bundesbank. Nach einem
Studium der Volkswirtschafts-
lehre an der Uni Frankfurt sam-
melte er berufliche Erfahrungen
als wissenschaftlicher Mitarbei-
ter der Bundesbank und Profes-
sor an der „Frankfurt School of
Finance & Management“. Seit
November 2022 beschäftigt er
sich als Leiter des Forschungs-

zentrums mit Fragen der Geld-
politik, Finanzstabilität sowie
Bankenaufsicht und greift The-
menwieKlimapolitik und digita-
les Zentralbankgeld auf.
Die Moderation übernimmt Ro-
bert von Heusinger, Bereichslei-
ter Kommunikation Schufa AG.
Der studierte Volkswirt arbeitete
als Autor und Redakteur, etwa
für das Wirtschaftsressort der
Frankfurter Rundschau.
Der Eintritt kostet vier, ermäßigt
zwei Euro. Eine Anmeldung
wird empfohlen – über den On-
line-Ticketshop oder beim Besu-
cherservice, Montag bis Freitag,
zehn bis 16 Uhr, unter 069
21235154 oder per Mail an
besucherservice@historisches-
museum-frankfurt.de.

Podiumsdiskussion im Historischen Museum

„Inflation 2023. Wo stehen wir?“

Westend (zmo) – Dass das Os-
win-Köhler-Archiv am Institut
für Afrikanistik der Frankfurter
Goethe-Universität eine un-
schätzbare Sammlung an Do-
kumenten zur Sprache und
Kultur der namibischen Khwe
besitzt, dürfte nicht allzu vielen
Menschen bekannt sein: Die
Khwe gehören zu einer indige-
nen Bevölkerung des südlichen
Afrikas, die in ihrer Vergangen-
heit vornehmlich vom Jagen
und Sammeln lebten. Aufgrund
wissenschaftshistorischer und
politischer Gründe, haben sie
im Vergleich zu anderen Bevöl-
kerungsgruppen relativ wenig
wissenschaftliche Beachtung
gefunden.
Es war der Afrikanist Oswin
Köhler (1911 bis 1996), der ei-
nen Großteil seiner wissen-
schaftlichen Arbeit der Erfor-
schung der Lebensverhältnisse
der Khwe gewidmet hat. Der

größte Teil des Nachlasses, den
Oswin Köhler in den Jahren
von 1959 bis 1992 zusammen-
getragen hat, sind Dokumente
zur Kultur und Sprache der
Khwe. Dazu gehören original-
sprachige Texte, ethnografische
Objekte, Zeichnungen der
Khwe, aber auch unterschied-
lichste getrocknete Pflanzen,
Tonbandaufnahmen, Fotos
und einige Filme. Die Gesamt-
heit bildet weltweit die größte
Sammlung an Dokumenten zur
Sprache und Kultur der Khwe,
die im Institut für Afrikanistik
an der Goethe-Universität
Frankfurt ihren Platz hat.
Im Herbst 2019 waren zwei
Vertreter der Khwe für drei
Wochen zu Gast in Frankfurt
und erarbeiteten in dieser Zeit
unter anderem eine Ausstel-
lung, die auf den Gängen des
ehemaligen Standorts des Insti-
tuts für Afrikanistik in Bocken-

heim zu sehen ist. Die Ergeb-
nisse verwandelte Gertrud Bo-
den, wissenschaftliche Mitar-
beiterin der Universität, in eine
Wanderausstellung, die auf-
grund der Pandemie erst Ende
2022 auch an mehreren Orten
im Siedlungsgebiet der Khwe in
Namibia, im Bwabwata Natio-
nalpark in Nordosten des Lan-
des, gezeigt und mit Angehöri-
gen der Herkunftsgemeinschaft
diskutiert werden konnte.
Eine weitere Gruppe der Khwe
hatte jetzt aktuell Gelegenheit
im Schopenhauer-Studio der
Universitätsbibliothek über
ihre Erfahrungen mit der Aus-
stellung, aber auch über das Le-
ben der Khwe in Namibia zu
berichten. Für Thaddeus Che-
dau, führendes Mitglied der
Khwe, „ist die Sammlung eine
wichtige Erinnerungskultur
und Identitätsbewahrung für
unsere Bevölkerung. Aber in

unserem Land gibt es viele an-
dere Probleme. Die Staatsregie-
rung schränkt unser Leben er-
heblich ein. Wir können nicht
mehr so leben, wie es einmal
war.“
Snelia Mangonga, Enkelin des
ehemaligen Khwe-Chiefs, bei
dem sich Oswin Köhler oft auf-
hielt, „ist es wichtig, dass unse-
re Kinder die Sprache der
Khwe lesen und schreiben kön-
nen, da hoffen wir auf die Hilfe
der Goethe-Uni.“ Sonner Ciayi
Geria, Chairman des Khwe
Custodian Committee, drückt
auch seine Sorgen aus: „In der
Vergangenheit hat uns der
Busch ernährt und geheilt.
Wenn wir was zu essen haben
wollten oder Kleidung brauch-
ten, dann sind wir jagen gegan-
gen. Heute müssen wir alles
kaufen, aber Khwe haben kein
Geld und können sich nicht
einfach etwas kaufen.“

Besuch aus Namibia in der Universitätsbibliothek

Historische Sammlungen
im Oswin-Köhler-Archiv

Oswin Köhler an seinem Schreibtisch im Forschungslager in Namibia
um 1971. Archivbild: p

Sonner Ciayi Geria (von links), Thaddeus Chedau und Snelia Man-
gonga zu Gast an der Goethe-Uni. Foto: Helmut Mohr

Schwanheim (red) –Der Förder-
verein der Dankeskirche lädt für
Donnerstag, 7. September, ab
18.30 Uhr auf die Dachterrasse
des Gemeindehauses, Am Gold-
steinpark 1a, zum After-Work-
Plausch ein. Es setzt sich damit
die von Martinus in Schwan-
heim begonnene Tradition des
After-Work-Drinks fort: Besu-
cher können sich auf gute Stim-
mung, kühle Getränke, Snacks
sowie Live-Musik freuen.

After-Work-Plausch



Bornheim (red) – Im Herbst ist
wieder Fahrspaß und Buden-
zauber angesagt. Zweimal im
Jahr lädt das größte und älteste
Volksfest in Frankfurt zum
Schlemmen und Spaß haben
ein: Von Freitag, 8., bis Sonn-
tag, 17. September, findet die
Dippemess wieder auf dem
Festplatz am Ratsweg statt.

Der Jahrmarkt bietet ein buntes
Programm für die ganze Fami-
lie – und er beruht auf einer lan-
gen Geschichte. In der Region
bekannt als das größte und äl-
teste Frankfurter Volksfest fin-
det die Dippemess zweimal im
Jahr statt – einmal als Früh-
jahrs-Dippemess um Ostern für
rund drei Wochen und einmal

für etwa eine Woche als
Herbst-Dippemess Anfang
September.
Die Öffnungszeiten lauten wie
folgt: Montag ist geschlossen,
Dienstag bis Donnerstag kann
das Fest je von 15 bis 23 Uhr
besucht werden, am Freitag ist
Start um 15 Uhr, Ende um 24
Uhr, am Samstag kann Karus-

sell gefahren und geschlemmt
werden zischen zwölf und 24
Uhr, am Samstag läuft das
Spektakel von zwölf bis 23
Uhr. Behindertenparkplätze
befinden sich in der Ostend-
straße in begrenzter Anzahl.
Mit dem ÖPNV macht es Sinn,
zur Haltestelle „Eissporthalle/
Festplatz“ zu fahren.

Autoscooter, Karussells, Popcorn, Zuckerwatte und bunte Buden auf dem Festplatz

Dippemess im Herbst startet wieder

Auf der Frühjahrs-Dippemess hatten Stadträtin Stephanie Wüst
(rechts) und ihre Assistentin viel Spaß im Breakdancer. Fotos Drusche

Ob Kettenkarussell, Jaguar-Express, Achterbahn, Taumler, Geisterbahn
oder Kinderfahrgeschäft: Auf dem Volksfest ist für jeden etwas dabei.

Altstadt (jf) – Zum elften Mal
gehört das Festival der Komik
als eigenständiges Programm
auf dem Weckmarkt zum drei-
tägigen Museumsuferfest. Erst-
mals in diesem Jahr, insgesamt
jedoch bereits in der 19. Ausga-
be, wurde am Samstag der Son-
dermann-Preis vergeben.
Im Vorfeld der Preisverleihung
spießten Pit Knorr, Thomas
Gsella und Hans Zippert ärger-
liche Alltäglichkeiten auf. So
schlugen sie vor, die Bahn solle
doch auf konkrete Abfahrts-
und Ankunftszeiten verzichten
und lieber als Abfahrt „wahr-
scheinlich vormittags“, als An-
kunft „voraussichtlich noch
heute“ und als Haltestelle „hält
an sorgfältig ausgewählten
Bahnhöfen“ nennen.
Als „Lob der Natur“ hatte Tho-
mas Gsella ein übles Schmäh-
gedicht auf Mücken und Ze-
cken verfasst, Herr Schöpfli,
ein Hymniker (alias Pit Knorr)
versuchte sich an verschiede-
nen Lobgesängen auf die Ärzte-
schaft, die allerdings meistens
arg daneben lagen.
Es gab Vorschläge für die Er-
tüchtigung der Bundeswehr mit
einem Praktikantenheer – und
eine Warnung vor einem mögli-
chen Spekulatius-Engpass,
denn die Monate, die auf -em-
ber oder -ober endeten und in
denen Spekulatius und andere
weihnachtliche Spezialitäten
verkauft werden, stünden ja
unmittelbar bevor.
Als Vertreter des 2011 gegrün-
deten Sondermann-Vereins zur

Förderung, Erforschung und
Verbreitung der Komischen
Kunst und Literatur moderierte
Hans Zippert die Preisverlei-
hung. Der Sondermann, eine
von Bernd Pfarr gestaltete Fi-
gur, die nach dem ersten Tita-
nic-Verleger Gerhard Sonder-
mann benannt ist, wird seit
2004 verliehen, in diesem Jahr
nun zum ersten Mal beim Festi-
val der Komik.
Den Förderpreis erhielt Nadine
Redlich aus Düsseldorf. Sie ar-
beitete bereits für die „Zeit“, die
„New York Times“ und die
„Süddeutsche Zeitung“. Und
sie liebt Hunde, nicht nur als
ihre vierbeinigen Begleiter,
sondern auch als Comichelden.
Einige ihrer Cartoons waren
auf der großen Bühnenlein-

wand zu sehen. Mit dem Son-
dermann-Preis wurde Nikolaus
Heidelbach geehrt. Seit den
1980er-Jahren veröffentlicht er,
gestaltete Illustrationen zu
Märchen der Brüder Grimm
und von Hans Christian Ander-
sen. Im Gespräch mit Andreas
Platthaus, ebenfalls Mitglied
des Sondermann-Vereins, ging
es um die Darstellung von Kin-
dern, Tieren und Tapeten.
Heidelbach erklärte, dass er auf
den Bildern alter Meister akri-
bisch nach Fehlern suche und
sich diebisch freue, wenn er
solche entdecke. Zu Beginn
seiner künstlerischen Tätigkeit
sei er von der Zeitschrift „Par-
don“ inspiriert worden.
Am Sonntag begann das Büh-
nenprogramm mit Martin Son-

neborn. Da sein Vortrag eigent-
lich bildgestützt war, brauchte
er die Technik. „Funktioniert
ähnlich wie im europäischen
Parlament“, kommentierte der
Satiriker, Journalist und Euro-
paabgeordnete bissig. Kurzer-
hand änderte er seinen Plan
und beantwortete stattdessen
Fragen aus dem Publikum.
Nicht alle waren mit seinen An-
sichten einverstanden.
Ein Regenguss verlieh dieser
Veranstaltung außerdem eine
Zwangspause, in der sich das
Team bemühte, große Schirme
für das Publikum aufzustellen.
Bald schien die Sonne wieder,
die Menschen auf dem Weck-
markt freuten sich darüber ge-
nauso wie die Besucher des ge-
samten Museumsuferfestes.

Sondermann-Preis für Nadine Redlich und Nikolaus Heidelbach

Preiswürdig Komisches und Streitbares

NikolausHeidelbach (rechts) imGesprächmit Andre-
as Platthaus. Fotos: Faure

Nadine Redlich undNikolaus Heidelbach gratulieren
einander zum Sondermann-Preis.

Frankfurt (red) – Immer mehr
Menschen vertragen keine Kuh-
milch. Nach dem Verzehr von
Milch, Joghurt, Quark oder Käse
leiden sie unter Übelkeit, Bauch-
krämpfen, Völlegefühl, Durch-
fall oder auch Erbrechen. Ursa-
che kann eine Unverträglichkeit
gegen Milchzucker (Laktose)
sein, sogenannte Laktoseintole-
ranz. Laut Daten der KKHKauf-
männische Krankenkasse leiden
immer mehr Menschen darun-
ter. So erhielten rund 61 Prozent
mehr Versicherte 2021 diese Di-
agnose als noch 2011. Dabei wa-
ren 2021 dreimal so viele Frauen
wie Männer betroffen. Laktos-
eintoleranz zählt zu den häufigs-
ten Lebensmittelunverträglich-
keiten in Deutschland. Sie kann
sich im Lauf des Lebens entwi-
ckeln, etwa durch Darmerkran-
kungen oder Veränderungen der
Darmflora oder angeboren sein.
Ursache ist ein Mangel des kör-
pereigenen Enzyms Laktase.
Dies ist nötig, um den Milchzu-
cker im Dünndarm aufzuspalten
und zu verarbeiten. Geschieht
das nicht, gelangt dieser unver-
daut in den Dickdarm und kann
zu Beschwerden führen.

Kuhmilchmacht’s

Altstadt (red) – Ursula Ernst,
Mitglied des Kuratoriums in der
Bildungsstätte Anne Frank, prä-
sentiert Trude Simonsohns Bei-
trag in der Bibliothek der Gene-
rationen im Historischen Mu-
seum, Saalhof 1, Bereich „Frank-
furt Jetzt!“ am Dienstag, 5. Sep-
tember, ab 14.30 für acht, ermä-
ßigt vier Euro: „Warum habe ich
überlebt? Wenn ich zurück-
schaue auf mein Leben, hatte ich
viele Chancen, tot zu sein. Ich
hatteGlück, trotz allem“, schrieb
Trude Simonsohn. Die vielfach
ausgezeichnete Zeitzeugin war
bis kurz vor ihremTod im Januar
2022 politisch engagiert. DieHo-
locaust-Überlebende undEhren-
bürgerin der Stadt befüllte eine
Archivschachtel mit ausgewähl-
tenDingen aus ihremLeben: Fo-
tografien, Zeitungsausschnitte,
Audio- und Filmaufnahmen.

Erinnerungen
der Zeitzeugin

Unterliederbach (red) – Eine
Schallplatten- undCD-Börsemit
Film- und kleinem Comicbe-
reich findet am Sonntag, 3. Sep-
tember, in der Jahrhunderthalle,
Pfaffenwiese 301, statt. Es geht
dabei nicht nur um das reine
(Ver-)Kaufen von Musik, son-
dern besonders auch um Fach-
simpelei (unter Kennern). Der
Eintritt kostet sechs, ermäßigt
fünf Euro. Infos auf wollys.de.

Schallplatten-
und CD-Börse
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FlopTop

Investor für Altes
Polizeipräsidiumpleite
Gallus (red) –
Als „Mahnmal
der katastro-
phalen Woh-
nungspolitik
der Landesre-
gierung“ bezeichnet der SPD-
Vorsitzende Kolja Müller die
Gegebenheit, dass der Investor
für das Alte Polizeipräsidium
pleite ist: Die schwarz-grüne
Landesregierung habe 2018 das
Areal meistbietend verkauft. An-
stelle selbst für bezahlbaren
Wohnraum und wichtige soziale
Infrastruktur zu sorgen, habe das
Land Hessen das Areal für 212

Millionen Euro an die Gerch-
group verkauft. Nun ist der Im-
mobilieninvestor pleite. Müller:
„Die Insolvenz der Gerchgroup
ist bezeichnend für das Scheitern
des neoliberalen Irrwegs bei der
Wohnraumfrage. Der Markt re-
gelt eben nicht alles. Stadtent-
wicklung darf keine Aufgabe pri-
vater Investoren sein. Das sollte
endlich auch das Land Hessen
mit seiner CDU-geführten Regie-
rung begreifen. Sie sind die alten
Eigentümer. Die hessische Re-
gierung hätte beim Alten Polizei-
präsidium die Zügel in der Hand
halten müssen.“

DasKulturticket für
Auszubildendekommt
Frankfurt (red)
– Die SPD-
Fraktion im
Römer freut
sich, dass
Frankfurts
Auszubildende ab dem kom-
menden Jahr freien Eintritt in die
Städtischen Museen und den
Zoo erhalten. „Was für Studie-
rende an Frankfurts Hochschu-
len bereits seit Langem gilt, füh-
ren wir nun auch für Frankfurts
Auszubildende ein. In Anbe-
tracht der oftmals geringen Aus-
bildungsvergütungen ist dies ein
adäquates Mittel, den jungen

Menschen eine größere Auswahl
an kulturellen Inhalten und Frei-
zeitmöglichkeiten zur Verfügung
zu stellen“, erklärt die Fraktions-
vorsitzende der SPD im Römer,
Ursula Busch. Auf Vorschlag der
SPD-Fraktion hatte die Römer-
koalition in den diesjährigen
Haushaltsverhandlungen ein
Budget von 100.000 Euro zur Fi-
nanzierung des freien Eintritts
für Auszubildende in 19 städti-
schen Kultureinrichtungen be-
schlossen. Ein schönes Angebot,
von dem die Azubis hoffentlich
reichlich Gebrauch machen, da-
mit es weitergeführt wird.
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peitsche

Keim-
träger;
Lappe

japani-
scher
Reiswein

Dauer-
bezug
(Kw.)

psych.
Verfas-
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Das sind die aktuellen Baustellen

Lesetipp

Frankfurt (red) – Und hier sind
wie jede Woche, die aktuellen
News in Kurzfassung.

In der Web-App „3D-Portal
FFM“ erfahren Interessierte
mehr über die verschiedenen
Möglichkeiten und Inhalte, die
das „3D-Portal FFM“ bietet. Be-
sonders für Bau-Interessierte
und Firmen, die im Bereich
Wohnen und Planen arbeiten,
bietet das Programm einen gro-
ßen Mehrwert bei der Planung.
Das Stadtvermessungsamt er-
möglicht, im 3D-Portal ein digi-
tales Stadtmodell aus der dritten
Dimension zu betrachten und
sich fliegend durch die Straßen-
schluchten zu bewegen. Im foto-
realistischen, digitalen Zwilling
können etwa bei verschiedenen
Sonnenständen Verschattungs-
und Sichtbarkeitsanalysen dar-
gestellt und mit einem entspre-
chenden Planungswerkzeug
neue Bauvorhaben in das Stadt-
bild modelliert werden.

Die Küche bleibt kalt – und das
immer öfter: Ob Restaurant,
Gaststätte oder Biergarten – in
der Gastronomie in Frankfurt
gehören „neue Öffnungszeiten“
zum Alltag. Viele Restaurants
hätten einen zusätzlichen Ruhe-
tag eingelegt. Der Trend ist klar:
Die Gastronomie kocht und be-
dient nur noch auf Sparflamme“,
sagtHallier. DerGeschäftsführer
der NGG Rhein-Main schlägt
„Küchen-Alarm“ für die Gastro-

Szene. Der Grund liege auf der
Hand: „Fast alle suchen hände-
ringend Unterstützung“. Allein
für Frankfurt hat die Bundes-
agentur für Arbeit in der Hotelle-
rie und Gastronomie aktuell 504
offene Stellen registriert. „Wer in
der Küche klarkommt, kann so-
fort anfangen: 238 unbesetzte
Jobs warten auf einen Küchen-
Profi – und 65Ausbildungsplätze
sind noch frei.

Ministerpräsident Boris Rhein
hat den hessischen Rettungs-
dienst als bedeutenden Bestand-
teil der Gesundheitsversorgung
bezeichnet und den Kräften des
ASB für ihr Engagement ge-
dankt. „Der hessische Rettungs-
dienst gewährleistet eine flä-
chendeckende, qualitativ hoch-
wertige medizinische Erstversor-

gung. Er ist ein bedeutender Be-
standteil unserer Gesundheits-
versorgung und garantiert ver-
lässliche Rettung in der Not.“
Der ASB-Landesverband Hes-
sen ist eine der größten Hilfs-
und Wohlfahrtsorganisationen
in Hessen mit mehr als 4500
hauptamtlich Beschäftigten, un-
zähligen Freiwilligen und circa
180.000 Mitgliedern. Im Ret-
tungsdienst verfügt er über neun
Notarztstandorte, 32 Rettungs-
wachen, 100 Einsatzfahrzeuge.

Die Gäste- und Übernach-
tungszahlen in Frankfurt im
Juni übertrafen das Vor-Pande-
mie-Niveau und erreichten ei-
nen neuen Rekordwert. Insge-
samt verbuchten die Beherber-
gungsbetriebe 539.654 Gäste
(plus 13,7 Prozent im Vergleich

zumVorjahr) und 950.178Über-
nachtungen (plus 13,8 Prozent).
Aus Deutschland kamen
345.439 Gäste (plus 9,8 Prozent)
und verursachten 573.755 Über-
nachtungen (plus 7,7 Prozent).
Die Zahlen der Gäste aus dem
Ausland stiegen im Vergleich
zumVorjahr mit 194.215Gästen
(plus 23,7 Prozent) und 367.43
Übernachtungen (plus 21,6 Pro-
zent) bemerkenswert an, wenn
auch noch nicht ganz auf dasNi-
veau vor Beginn der Pandemie.

Mit einer datenbasierten Ana-
lyse ermöglicht die Wirtschafts-
förderung Einzelhändlern, Er-
kenntnisse über ihre digitale
Sichtbarkeit zu gewinnen:Nach-
dem selbst Spitzenlagen wie die
Zeil während der Pandemie
Rückgänge der Passantenfre-
quenz hinnehmen mussten,
konnte sich diese zwischenzeit-
lich wieder erholen. Die durch-
schnittliche einzelhandelsrele-
vante Passantenfrequenz pro
Stunde ging von knapp 5700
2019 auf rund 4200 (2020) und
knapp 3200 (2021) Passanten
zurück. Seit Mitte 2021 war zu-
nächst eine Stabilisierung und
anschließend eine deutliche Er-
holung der Besucherströme zu
beobachten: Bis Ende Juli 2023
liegt die einzelhandelsrelevante
Passantenfrequenz pro Stunde
bei etwa 5500 Personen. Auch
lassenUmfragen vorOrt auf eine
hohe Bedeutung des Einzelhan-
dels schließen.

DasWichtigste der Woche

Web-App, kalteKücheundAnalyse

Läuft im Turbogang: BeimGemüseschneiden bei Küchen-Profis sitzt je-
der Handgriff. Es gibt nur zu wenige, die den Küchen-Job machen wol-
len, sagt die Gastro-Gewerkschaft NGG. Foto: NGG/p

Frankfurt (red) – Mit der Single
„Bis ich wieder glauben kann“
präsentiert Louis Manke alias
Staubkind einen Vorgeschmack
und auf emotional berührende
Weise einen Ausblick auf sein
siebtes Studio-Album „Da ist im-
mer noch mein Herz“. Dabei
nimmt er die Hörer mit in seine
Gefühlswelt und gibt persönli-
che Erfahrungen preis. Mit rauer
einfühlsamer Stimme, die sich in
gefühlvolle Harmonie einfügt,
verleiht er dem Stück die richtige
Tiefe und Kraft, die diesem im-
mer aktuellen Thema Ausdruck
geben. Staubkind stellt die neue
Musik in Frankfurt vor – am
Freitag, 6. Oktober, im Club
„Das Bett“, Schmidtstraße 12, ab
20Uhr. Tickets gibt's zu rund
30 Euro online
auf bett-club.de.
Das Frankfurter
WochenBlatt ver-
lost fünfmal das neue Al-
bum von Staubkind „Da ist im-
mer noch mein Herz“. Wer bis
Donnerstag, 7. September, zehn

Uhr, eine Mail mit Betreff
„Staubkind“ und Adresse an
gewinn@frankfurter-wochenbla
tt.de sendet, landet im Lostopf.
Gewinner erhalten die CD per

Post. Der Verlag
beachtet bei der
Verwendung der
Daten die daten-

schutzrechtlichen Be-
stimmungen. Sie werden nur
für das Gewinnspiel verwendet
sowie verarbeitet und nicht an
Dritte weitergegeben.

WochenBlatt verlost fünfmal das neue Album

Staubkind kommt ins Bett

„Träumerherz“ ist mit Iris Steen er-
schienen. Foto: ChristopherWilker/Stilord/p

Verlosung

Das sind die neuen Baustellen
in den Stadtteilen vom 2. bis 8.
September:
Maybachbrücke, Am Weißen
Stein, Eschersheim, 2. Septem-
ber bis 31. Dezember Teilsper-
rung der Fahrstreifen, Radwege,
und Gehwege;
Alt-Fechenheim 51, Fechen-
heim, 4. bis 22. September Teil-
sperrung der Fahrbahn;
Carl-Benz-Straße 21, Fechen-
heim, 4. bis 15. September zwi-
schen neun und 15Uhr Teilsper-
rung der Fahrbahn;
Darmstädter Landstraße 185,
Sachsenhausen, 4. bis 15. Sep-
tember zwischen neun und 15
Uhr Teilsperrung der Fahrbahn;
Darmstädter Landstraße zwi-
schen Offenbacher Landstraße
und Mühlbruchstraße, Sachsen-
hausen, 4. bis 30. September
Vollsperrung der Fahrbahn, Teil-
sperrung der Gehwege;
Eschersheimer Landstraße 238
bis 240, Dornbusch, 4. bis 15.
September Teilsperrung der
Fahrbahn;

Theodor-Heuss-Allee 90, Bo-
ckenheim, 4. bis 9. September
Vollsperrung Fahrbahn und
Gehwege;
Friedberger Anlage 31, Innen-
stadt, Nordend, 4. bis 22. Sep-
tember Teilsperrung Fahrbahn;
Fritz-Schubert-Ring 24, Bergen-
Enkheim, 4. bis 15. September
Teilsperrung der Fahrbahn;
Hahnstraße 48, Niederrad, 4.
September bis 13. Oktober Teil-
sperrung der Fahrbahn;
Hanauer Landstraße, Fechen-
heim, 4. September bis 4. Okto-
ber Teilsperrung der Fahrbahn;
Heinrich-Bingemer-Weg 31,
Bergen-Enkheim, 4. bis 29. Sep-
tember Teilsperrung Fahrbahn;
Hügelstraße 77, Dornbusch, 4.
September bis 31. Oktober zwi-
schen neun und 15Uhr Teilsper-
rung der Fahrbahn, Rad- und
Gehwege;
Lange Straße, Innenstadt, 4.
September bis 16. Oktober Teil-
und Vollsperrung der Fahrbahn
und Gehwege, Vollsperrung der
Parkstreifen;

Laubestraße, Walter-Kolb-Stra-
ße, Sachsenhausen, 4. Septem-
ber bis 2. Februar 2024 Teilsper-
rung der Fahrbahn/Radwege;
Neue Mainzer Straße 68-72, In-
nenstadt, 4. September bis 17.
November Teilsperrung der
Fahrbahn;
Niederurseler Landstraße 28,
Niederursel, 4. September bis 27.
Oktober Teilsperrung der Fahr-
bahn;
Theodor-Heuss-Allee gegenüber
Hausnummer 3, Westend, 4. bis
30. September Vollsperrung lin-
ker Fahrstreifens Richtung Ost;
Triftstraße 53, Niederrad, 4. bis
8. September Vollsperrung der
Fahrbahn und Gehwege;
Untermainkai 3, Altstadt, 4. Sep-
tember Teilsperrung der Fahr-
bahn;
Westerbachstraße 149, Sossen-
heim, 4. bis 29. September Teil-
sperrung der Fahrbahn;
Eschersheimer Landstraße 219,
Duisbergstraße 16, Westend, 5.
bis 19. September Vollsperrung
der Fahrbahn und Gehwege.

In rund 30 Jahren im Einsatz
bei der Feuerwehr und im Ret-
tungsdienst erlebt man vieles –
von der Katze im Baum bis zu
Großbränden und dem Um-
gang mit dem Tod. In „Und ihr
denkt, es ist alles in Ordnung?“
erzählt Meddi Müller authen-
tisch und ungeschönt, was ein
Mensch alles in seinem Berufs-
leben ertra-
gen kann.
In den ver-
gangenen
Jahren häu-
fen sich die
Angriffe auf
Einsatz-
kräfte.
Doch auch
Hilflosig-
keit, Naivi-
tät, gesellschaftliche Ignoranz
und das Elend der Opfer des
Systems sind Dinge, mit denen
man als Profi-Retter klarkom-
men muss. Manches davon be-
gleitet die Helfenden ein Leben
lang. Meddi Müller nimmt die
Leser mit in seinen Arbeitsall-
tag als Berufsfeuerwehrmann,
lässt einen Einsätze hautnah
miterleben und räumt mit dem
einen oder anderen Mythos aus
dem Rettungsdienst auf. red
Meddi Müller, „Und ihr denkt,
es ist alles in Ordnung?“,
Charles Verlag, 160 Seiten,
ISBN: 978-3-948486-84-6, 15
Euro.

Aus dem Alltag
der Feuerwehr
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Wir sind ein traditionsreiches mittelständisches Bäckereiunternehmen
mit vielen Standorten im Rhein-Main-Gebiet und suchen zum nächst-

möglichen Termin einen

Bezirksleiter (m/w/d)

Sie sind für ca. sechs Filialen verantwortlich und unterstehen einem

Verkaufsleiter. Kundenzufriedenheit ist Ihnen ein großes Anliegen.

Das Erreichen der Umsatz- und Ertragsziele hat für Sie oberste Priorität,

wofür Sie sich zielorientiert einsetzen.

Weitere Aufgaben: Motivation und Schulung des Verkaufspersonals, Sorti-

mentsanalyse, Einsatz- und Urlaubsplanung. Umsetzung der vorgegebenen

Warenpräsentation sowie Einhaltung der Vorschriften des Lebensmittelrechts.

Auch handwerkliches Geschick ist erwünscht sowie Verkaufserfahrung.

Die Stelle ist entsprechend Ihres Aufgabenbereichs angemessen dotiert.

Sie verfügen über eine kaufmännische Ausbildung und waren bereits

im Lebensmittel-Filialbereich mit Führungsverantwortung

erfolgreich tätig.

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung,

per E-Mail an info@schaan.de.

Schaan GmbH & Co. KG
An der Rosenhelle 4a

61138 Niederdorfeiden

Mach mit: Werde Teil eines
Unternehmens, das täglich frische
Ideen und maßgeschneiderte
Konzepte für den Erfolg von Kios-
ken, Tankstellenshops und Coffee-
Shops entwickelt. Jeden Tag, an
rund 74.000 Verkaufspunkten, in
vier europäischen Ländern und
mit modernster Logistik.

Für unser Serviceteam am Flug-
hafen Frankfurt suchen wir ab
sofort:

Servicekräfte (m/w/d)

zurWarenver-
räumung
(Voll- u. Teilzeit, Minijob)

Servicefahrer (m/w/d)
(Voll- u. Teilzeit, Minijob, FSK
3/C1 Ziffer 95 erforderlich)

Interessiert? Wir freuen uns auf
deine Bewerbung!

Lekkerland SE
Michael Dietz
Im Taubengrund 25
65451 Kelsterbach

Michael.Dietz@Lekkerland.com

www.lekkerland.de/karriere/

suche. ïnde.
Job.

Briefmarkenstelle Bethel
Quellenhofweg 25 · 33617 Bielefeld
www.briefmarken-fuer-bethel.de

5
0
9

Zu zweit ist man
weniger allein

Bei der Arbeit kann man nette
Leute treffen und fühlt sich
nicht einsam. In der Betheler
Briefmarkenstelle freuen sich
viele Menschen mit Behinde-
rungen darauf, ans Werk zu
gehen. Das können sie, weil in
Haushalten, Büros und Kirchen-
gemeinden abgestempelte Marken
für Bethel gesammelt werden.

Bitte machen auch Sie mit!
Schicken Sie uns Ihre Marken
für Bethel. Das schafft sinn-
volle Arbeitsplätze für behin-
derte Menschen in Bethel.

STELLENANGEBOTE

Unser Unternehmen sucht mit sofortiger Wirkung neue

Mitarbeiter (m/w/d)
für unsere Abteilung für digitale Studien
Ihre Aufgabe umfasst die Teilnahme an digitalen wissenschaftlichen
Studien zur Verbesserung der Benutzerfreundlichkeit der Anwendungen
unserer Auftraggeber. Es ist für diese offene Position ein Stundenlohn
i.H.v. 15,- € vorgesehen und es wird keinerlei qualifizierte Vorerfahrung
vorausgesetzt. Diese Tätigkeit ist vollumfänglich im Home-Office aus-
und durchführbar.

Grundvoraussetzungen:
• Mindestens 18 Jahre alt
• Stabiler Internetzugang
• Selbstständige Arbeitsweise
• Organisierte Persönlichkeit

Bewerben Sie sich unter: https://matrix-datenerfassung.com/Bewerbung
oder per E-Mail an: kontakt@matrix-datenerfassung.com

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Vorteile für Sie:
• Freie Zeiteinteilung
• Inkludierte Einarbeitung
• Realistische Aufstiegschancen
• Miteinander auf Augenhöhe
• Dynamisches Team

Wir suchen dringend für den Frank-
furter Flughafen:
Küchenhilfen (m/w/d) mit Ge-
sundheitspass 13€ Std.Lohn
Lagerarbeiter/ Staplerfahrer
(m/w/d) mit ZUP 14€ Std.Lohn
Fahrer bis 7,5 t 14-16€ Std.Lohn
LKW-Fahrer (m/w/d) für Be- und
Entladung der Flugzeuge ohne
Vorfeldführerschein und ZUP 18€
Std.Lohn
LKW-Fahrer (m/w/d) mit Führer-
schein und ZUP und Vorfeldfüh-
rerschein 20€ Std.Lohn

Küchenhilfen in Teilzeit (80 Std.
monatl.) für Schulen, Kantinen
und Stadion

Magenheimer GmbH
Manuela Schmitt
Andrea Klüners
Mo.-Fr. 0151/21 25 70 36

Bürokraft (m/w/d) in VZ, auch
Quereinsteiger, sehr gutes Deutsch,
Arbeitsort: Innenstadt Frankfurt,
Aulamed GmbH
Bereich: Vertrieb & Disposition
Bewerbung mit Lebenslauf bitte
senden an: frankfurt@aulamed.de

Die Firma Difas GmbH befördert
seit über 20 Jahren Kinder,
Erwachsene und Schüler im
Rhein-Main-Gebiet.
Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir rüstige Rentner/Innen
oder Hausfrauen/-männer als
Fahrer/Innen (m/w/d)
für die Personenbeförderung
im Kleinbus
auf Mini/Midijob-Basis.
Bewerbungen richten Sie bitte
telefonisch von Mo–Fr von
08.00 – 13.00 Uhr an:
difas die fahrservice gmbH,
60437 Frankfurt
Tel. 069 - 56 00 44 55

Aushilfe m/w/d für Bürotä-
tigkeit mit MS Office Kennt-
nisse stundenweise nach
Hanau/Klein-Auheim gsucht.
Quereinsteiger angenehm.
Bewerbung per E - Mail oder
schriftlich an: Rudolf Brozio
Beratung - Training - Coa-
ching Hanau /Klein-Auheim,
Veilchenweg 10
E-Mail: info@rudolfbrozio.de

Wir brauchen genau Dich zur Reini-
gung in Neu-Isenburg für die Reini-
gung von Sporthallen
AZ: Mo. – Fr. 05.00 – 07.00 Uhr /
Nachweis Masernimpfschutz erfor-
derlich. Übertarifliche Bezahlung!
Werde Teil von ray und bewirb Dich
jetzt: kostenlose Telefonnummer:
0162 200 34 20
Wir sind von Mo. bis Fr. zwischen
08:00 – 16:00 Uhr erreichbar
Wir freuen uns auf Dich!

Viele Taxifahrer (m/w/d) in Frankfurt/Main gesucht.
Gute Bezahlung.

Sehr freundliche und nette Geschäftsführung.
Personenbeförderungsschein erforderlich.

Vollzeit, Teilzeit und auf Minijob Basis gesucht.
Schulbusfahrer (m/w/d) auf Minijob Basis gesucht.

Führerschein Klasse 3 ausreichend.
Bei Interesse, bitte unbedingt Ihre WhatsApp

Handynummer senden.
shahid43400@hotmail.com

T

A

X
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Krankenpfleger/Altenpfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien + 1.000€ Bonus,
Aulamed GmbH, Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

Fachkraft (m/w/d) für Lagerlogis-
tik und mehrere Staplerfahrer
(m/w/d) gesucht
Holzland Becker Obertshausen,
Frau Bodea 069/269153152,
bodea@holzlandbecker.de

Suchen

Reinigungskräfte (m/w/d)

auf Teilzeit/Minijobbasis,
Mo. – Fr. 17 – 19 Uhr in Kriftel,
Hofheim, Kelkheim, Kronberg

und Ffm Nordend.

Tel. 0171/602-4803

Hotelfachkraft gesucht m/w Re-
zeption, Frühstücksservice und
Zimmerreinigung.Teilzeit oder
Vollzeit. Deutschkenntnisse erfor-
derlich in Wort und Schrift. Bewer-
bung bitte an hotel@christinen-
hof.com

Call Center Agents inbound
(m/w/d) in Voll- oder Teilzeit ge-
sucht, familienfreundliche Arbeits-
zeiten, Holzland Becker Offenbach,
gollas@holzlandbecker.de

NEBENBESCHÄFTIGUNGEN

Haushaltshilfe gesucht! 2-Per-
sonen Haushalt sucht zuverlässi-
ge Haushaltshilfe. 20 EUR/h Tel.
017664231112



VERANSTALTUNGEN

Weitere Informationen:
www.selbsthilfe-frankfurt.net/markt
Wir danken für die Förderung der Frankfurter Selbsthilfemärktchen 2023
dem Gesundheitsamt Frankfurt, dem Hessischen Ministerium für Soziales
und Integration sowie der GKV-Selbsthilfeförderung in Hessen.

Frankfurter
Selbsthilfe-
märktchen

2023

Fr.,08.09.
So.,10.09.

Saalbau
Gutleut

13–17
Uhr

Eintritt
frei

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,

06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten
aus eigener Produktion, TOP-Preise,

cm- genau, 98646 Eishausen, Straße in der
Neustadt 107, bundesweite Lieferung

03685/40914-0
5% ONLINE RABATT SICHERN · www.dachbleche24.de

Wurzel und Wurzelstockfräsen,
Baumstumpf entfernen, Bäume fällen

Tel. 0163-1915325
www.oberurseler-forstdienstleistungen.de

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden

etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689 ☎ 069 - 85092963

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

VERKAUF

COMPUTER

Computer und Internet - speziell für
Senioren& 60plus. (Kauf-) Beratung,
Schulung & Service. Tel. 069-736006
www.computerservicefrankfurt.de

ANKAUF

Frau Danna sucht und kauft
Pelze, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck,

Münzen, Perücken, Puppen,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Mode-
schmuck, Silber aller Art,

Bernstein, Leder und Kroko-
taschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uh-

ren. Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr
Tel. 069 - 34 87 58 42

Frau sucht !!!
Ankauf von Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Pelze aller Art, Zinn,
Puppen, Krüge, Orden, Bleikris-
tall, Bilder, Perücken, Fernglä-
ser, Modeschmuck, Silber,
Silberbesteck, Goldschmuck,
Münzen, Bernsteinschmuck,
Teppiche, Gläser, Handtaschen,
Nähmaschinen, Porzellan, Uh-
ren, Möbel, Gardinen, Gobelin,
Spielzeuge, Eisenbahn, Steiff-
bären, Postkarten und alte Gar-
deroben. Komplette Nachlässe,
Kostenlose Beratung u. Anfahrt
sowie Werteinschätzung. Zahle
Höchstpreise! 100% seriös und
diskret. Barabwicklung vor Ort.
Tägl. 07.00 - 21.00 Uhr.
☎ 069-97696592

Ankauf von:
Pelzen, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen,
Perücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikris-
talle, Bilder, Zinn, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppi-
che, Porzellan, Schallplatten,
Nähmaschine, Bücher, Uhren,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, Kostenlose
Beratung u. Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle abso-
lute Höchstpreise, 100% seriös
u. Diskret, Barabwicklung vor
Ort von Mo.-So. 8.00 - 20.00 Uhr
☎ 06104 / 9 87 99 35

Kaufe an.
Pelze aller Art, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Figuren,
Porzellan,Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder- und Krokotaschen,
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn,
Modeschmuck, Möbel, Kleider,
Alt- und Bruchgold, Zahngold,
Goldschmuck, Gardinen, Uhren,
Münzen, Bernstein, Perlen, Bil-
der, Gobelin, Messing, Teppiche,
Orden, Fernglas, Puppen, Perü-
cken, Krüge, komplette Nachläs-
se, sowie Haushaltsauflösungen,
kostenlose Besichtigung, sowie
Wertschätzung 100% seriös
und diskret, Barabwicklung vor
Ort, Mo-So von 08 - 21 Uhr
☎ 069 / 17516793

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,

Rosenthal, Silber,
Gemälde, Bierkrüge,

Bücher, Foto-
apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

Kaufe Stand-, Wand. u.
Kaminuhren. Sowie Armband- u.
Taschenuhren uvm. auch def.
☎ 015129602786

Kaufe HIFI-/ Stereoanlagen,
Boxen, Verstärker, CD-Player,

Plattenspieler etc. Gerne
hochwertige, auch ältere Geräte
und HighEnd.☎ 0177 - 318 65 66

KONTAKTE

ER SUCHT SIE

Noch kein altes Eisen... Er 55,
180cm, verheiratet aber vernachläs-
sigt, ist noch nicht bereit auf Zärt-
lichkeit und Nähe, aber auch auf
Spaziergänge und Restaurantbesu-
che, zu verzichten. Geht es Dir eben-
so? Dann freue ich mich auf Deine
Zuschrift: Tintenherz@Mail.de

TIERMARKT

3.9.

www.reptilienboerse.de

HÄUSER GESUCHE

SucheMFH von privatUnterneh-
mer sucht Mehrfamilienhaus.
Tel. 069/348 686 65

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

ETW GESUCHE

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

MIETGESUCHE

Familie m. Baby sucht schöne 4 Zi.
Whg., mit gutem Einkommen, ohne
Haustiere, m. Blk/ Gart. in Born-
heim, Nord-/Ostend. Tel. 0173
3872396

KFZ-VERKÄUFE

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

ANKÄUFE - PKW

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

Weltweit
tatkräftig.

fnp.de/klartext

+ 15 € REWE-
Gutschein

6 Wochen lesen!
Digital: nur 11,90 €
Gedruckt: nur 19,90 €

Was Sprache kann

und Worte bewirken

Sprache ist so bunt wie das Leben selbst.
Erfahren Sie mehr über die spannende Welt
der Sprache in unserer Redaktionsserie vom
25.09. bis 04.11.2023.

Klartext!

Was Sprache kann      

und Worte bewirken     

Anzeigen
www.marktgruppe.de/iphone

6 Millionen Anzeigen immer dabei.

Mit unserer iPhone-App „Anzeigen“.

KW 35
Wochenblatt 15



   Wir feiern das
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Jubel-Rabatt
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EXTRA

AUF ALLES
Ohne Wenn & Aber!

Neuaufträ

Jubel-Rabatt++
Alle neu geplanten Küchen

erhalten Sie bis zum
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GewinnenGewinnenGewinnen Sie IhreSie Ihre
-Traumküche-Traumküche

Einfach Teilnahme-Coupon im Haus ausfüllen und mit ein wenig Glück gewinnen Sie eine freigeplante
Nolte-Küche nach Ihren Wünschen mit Elektro-Markengeräten von Oranier im Wert von 12.000€!*

Gültig bis 02.10.2023. Irrtümer und Zwischenverkauf vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. 1) Gilt auf die unverbindlichen Preisempfehlungen unserer Hersteller. Ausgenommen Abverkaufsartikel und Werbeware, die im Haus als solche gekennzeichnet
sind. Gilt nicht für die in unseren Prospekten beworbenen Artikel. Ferner nicht gültig für geschützte Markenware von Bora, Erpo, Himolla, Miele, Quooker, Ruf Betten, Sudbrock, Tempur, Venjakob, W.Schillig und Xooon. *Teilnahmebedingungen finden Sie unter
www.flamme.de/teilnahmebedingungen-gewinnspiel/

Einfach Teilnahme-Coupon im Haus ausfüllen und mit ein wenig Glück gewinnen Sie eine freigeplante 

12.000€12.000€
im Wert von

günstiger

1)

bis zu

EIN FAMILIEN-
UNTERNEHMEN
MIT

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. - Fr.: 10-19 Uhr
Sa.: 10-18 Uhr

www.flamme.de

FLAMME MÖBEL GMBH FRANKFURT & CO. KG
Hanauer Landstraße 433 • 60314 Frankfurt

(Tel. 069 / 9 41 73 - 53 (Mo.–Fr. 10– )14 Uhr)
info@flamme-frankfurt.de

BERLIN • BREMEN • FRANKFURT • FÜRTH • MÜNCHEN | HANNOVER (SOFALOFT)


